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nement 
de täglich einmal erſcheinende Pom⸗ 


die einmal täglich erſcheinende Stettiner 
Zeitung mit 


Zur Abrüſtungs⸗ Konferenz. 


Staal dauerte 11, Stunden; es wurde erſt nach 
wiederholtem 


Abfaſſung eines toto! 8 N 
Als m ſehr nützliches Mitglied der Konferenz 


Kommiſſion ſein, werden aber das Recht haben, 
jederzeit an den Berathungen derſelben Theil zu 


ruſſiſchen Regierung alle drei bis fünf Jahre den 


des Streitfalls, eventuell eine Urthellſprechung 


Dauer ſein, da bereits 


Neuſeeland. 


Bloch ſagte, es wird jetzt nicht alles geſchehen 
können, was wir wünſchen, aber die Haupt⸗ 


der Miniſter zurückhaltend. Derſelbe 


redung. Alle drei ſprachen ſich im friedlichen 


Ar. 194. — Eiſes Blatt 
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Beſtellungen 


Die Beſprechung der Konferenzmitglieder bei 


Drängen einiger Mitglieder die 
kurzen Protokolls durchgeſetzt. 


zeigt ſich der franzöſiſche Bevollmächtigte Bour⸗ 
geols. Die Engländer verhielten ſich ſchweigend 
und reſervirt, ſchließlich einigte man ſich dahin, 
daß die Konferenz drei Kommiſſionen erneunen 
wird: Eine große für Militär⸗ und Marinefrage, 
die ſich wieder in Unterkommiſſionen theilen wird, 
und zwei kleinere für die Genfer Konvention und 
die Schiedsgerichte. In der großen Kommiſſion 
wird Deutſchland durch ſeinen militäriſchen und 
zwei juriſtiſche Delegirte vertreten ſein; in der 
Kommiſſion für die Genfer Konvention durch 
Stengel und die beiden Militärs, und in der 
Schiedsgerichts kommiſſion durch Profeſſor Zoon. 
Die Kommiſſionen werden ihre Präſidenten 
wählen. Die Bevollmächtigten, alſo die Chefs 
der Delegationen, werden nicht Mitglieder der 


men. 
Der „Weſtminſter Gazette“ wird aus dem 
Haag gemeldet, daß das offizielle Programm der 


Zufammentritt der Konferenz in Ausſicht nimmt. 
Die für die eutiprechende Zeit ernannten Mit⸗ 
glieder ſind wieder wählbar. Dies permanente 
internationale Tribunal ſetzt ein kleineres Bureau 
ein. Obligatoriſch iſt die Anrufung des Schieds⸗ 

erichts nicht, doch ſoll eine Vermittelung bei 

hren⸗ und Jutereſſenfragen, zur Unterſuchung 


vorgeſchlagen werden. Die Schieds verträge 
zwi chen den einzelnen Regierungen, ſo hofft man, 
würde die Praxis hierfür verallgemeinern. 

Beim Miniſter Beaufort fand Freitag der 
erſte Empfang ſtatt, welcher jeden Freitag, ſo 


jan je der Kong ſeß tagt, wiederholt werden joll. | 


Die heutige Sitzung dürfte nur von ſehr kurzer 
geſtern die nothwendigen 
Vorbeſprechungen über die Bildung von Sektionen 
ſtatigefunden haben. Wie ferner verlautet, ſoll 
während der Kongreß⸗Verhandlungen die Kaper⸗ 

in keiner Weiſe berührt werden. 


2 
ein, 
Kongreß aus vielen Frauenverſammlungen der 
verſchiedenſten Länder der Erde überbringt. Dieſe 
Verſammlungen haben zwiſchen dem 15. und 17. 
Mai ſtatigefunden, darunter 250 in England, 
70 in Nordamerika und mehrere in Japan und 


Der Haager Korreſpondent der „N. Fr. Pr.“ 


g hatte mit dem ruſſiſchen Staatsrath Bloch eine 


Unterredung über die Ausſichten der Konferenz. 


fragen werden ſtudirt werden. Dieſe Konferenz 
wird das Friedens werk vorbereiten. Der Korre⸗ 
pondent des „N. Wiener Journ.“ interpellirte 

n holländiſchen Miniſter des Aeußern, Beaufort. 
Derſelbe äußerte ſich über die Friedenskonferenz 
in folgender Weiſe: Bei einigem Entgegenkom⸗ 
men der betheiligten Mächte ſei eine Verſtändi⸗ 

ug in allen Fragen ſicher zu erwarten. Die 

rweiterung der Genfer Konvention, ſowie die 
Reviſion des Seerechts ſei zweifellos. Was die 
Frage des Schiedsgerichts anbelange, 1 ſich 
Korre- 
ſpondent hatte auch mit dem franzöſiſchen, eng⸗ 
liſchen und türkiſchen Bevollmächtigten eine Unter⸗ 


Sinne aus. 
' Es iſt bereits aufgefallen, daß die fran⸗ 


Schwer erkämpft. 


Noman von Heinrich Köhler. 


4. (Nachdruck verboten. 


„Ich denke, wir find beide viel zu vernünftige 
Leute und gute Freunde,“ ſagte der Doktor 
ſroniſch, „als daß wir etwa zu einem Reſultate 

langten, wie die ariſtokratiſchen Heißſporne. 

ud noch dazu alles dies um Hekuba! Ich habe 


es gewiſſermaßen als point d honneur betrachtet, 


nachdem ich einmal meine Vermuthungen zu Dir 
ausgeſprochen hatte, auch nach Indizien zu forſchen. 
Und dieſe Indizien habe ich gefunden, hinreichend, 


um einen vollgültigen Beweis daraus zu kon⸗ 


ſtruiren.“ 
Moritz fuhr vom Fenſter herum und blickte 


den Sprecher mit bleichem Geſicht und glühenden] A 


Augen an. 8 i 

„Und diere Beweis?“ fragte er mühſam. 

„Du ſollſt ihn erhalten, wenn Du mir heute 
Abend gegen 6 Uhr folgen willſt.“ 

„Ha, ha, ha!“ lachte Moritz auf, es klan 
ber und ſchneidend. „Du biſt ja Deiner Sache 
ehr gewiß!“ 

909 bin es — borausgeſetzt, daß Du ein 
Rendezvous in einer Konditorei in einem 
reſervirten Zimmer zwiſchen dem Mädchen und 
dieſem Herrn Schulrath Vollmer für einen voll⸗ 
gültigen Beweis nehmen willſt.“ 

Moritz blickte den Anderen eine Weile ſprach⸗ 
los an, endlich ſagte er ſtammelnd: „Aber 
warum ſollte fie an einem fremden Orte — 2“ 

„Wahrſcheinlich, weil der Verkehr hier zu auf⸗ 


gi würde — auch naſchen ja Mädchen gern 
— Kon “ - x 


fett. 
Er lächelte diaboliſch dabei! 
tonlos. 
„Das iſt mein Geheimmiß, ich denke, es 


liegt zn Deiner Dand. Dir Gewißheit zu ver⸗ 


8: in Stettin vierteljährl. 1.4, in Deutſchland 1.50. 
i ſträger ins Haus gebracht koſtet das Blatt 40, mehr 


zöſiſche Preſſe den Vorgängen im 
Raum 
Preſſe widmet dagegen der Friedensſache und 
ihrer Würdigung im de gr luft 
ſamkeit. Die „Nowoje Wremja“ äußert in ihrem 
geſtrigen Leitartikel, 
Zeitung“ ſei 


Initiative des Kaiſers Nikolaus eröffnete Friedens⸗ 
konferenz 
laſſe auf 
Regierung | 
Kaiſer angeregte große heilige Werk zu fördern. 
Wenn auch Deutſchland, dem Beiſpiele Rußlands 
folgend, ſich entſchließe, die Schrecken des Krieges 


Löſung näher gebracht. 
ginnen eine Serie weit angelegter, der Friedens⸗ 
hiſtoriſche Entwickelung der Friedensidee, machen, 
praktiſche Vorſchläge und beſprechen Stead's 
Broſchüre „United Staates of Europe“ kritiſch. 
fuftate der Konferenz fein möchten, der moraliſche 


Sieg Rußlands ſei unzweifelhaft. f A 
Die Steigerung der Rüſtungen ſelbſt ift}3 


Türkei iſt gerade der geſtrige Tag als Markſtein 


6 a lilungen Königin, 
8 Profeſſor Selena] a 
welche Sympathiekündge bungen für den 


rath, 


„Und woher weißt Du es?“ fragte Moritz 


in d = Monaten kennen 
Mint, wenn ich Dir die Thatſache vorführe. Es | 


Haag wenig 


und Beachtung ſchenkt. Die ruſſiſche 


Auslande große Aufmerk⸗ 


die „Norddeutſche Allgemeine 
das erſte weſteuropäiſche Organ, 
welches aufs wärmſte die auf die hochherzige 
begrüße. Der Ton der Begrüßung 
die ganz beftimmte Abſicht der deutſchen 
ſchließen, das von dem ruſſiſchen 


durch vorherige Vereinbarungen und Ausgleidhe 
zu mindern, ſo ſei die Aufgabe einen Schritt der 
Die „Nowoſti“ be⸗ 


idee gewidmeter Artikel. Sie beleuchten die 


— „Swet“ meint, wie beſcheiden auch die Re⸗ 


allerdings auch durch den Beginn der Rüſtungen 
noch nicht unterbrochen worden. Ja, in, der 


für eine erweiterte Orgauiſation des Heerweſens 
zu betrachten, da nunmehr ein kaiſerliches Irade 
die Aufſtellung von 496 nenen Ilave⸗Bataillonen 
im erſten, zweiten, dritten, vierten und fünften 
Korps bereiche angeordnet hat. Dieſe Ilave⸗ 
(Erſatz⸗) Bataillone werden allerdings nur als 
Kadres formirt, können aber als Grundſtock einer 
ſtarken Truppenvermehrung im Bedarfsfalle ein⸗ 
geſchätzt werden. Das 1., 2, 3. Korps garniſo⸗ 
nirt in der europäiſchen Türkei und hat ſeine 
Stäbe in Konſtantinopel, Adrianopel und Salo⸗ 
nicht. In Armenien ſteht das vierte, in Syrien 
das fünfte Korps. Die Korps von Bagdad und 
Arabien, ſowie die Truppen in Tripolis werden 
vorläufig ohne die neue Einrichtung bleiben. 


Die Königin Wilhelmine, 


Keine Fürſtin iſt zur Zeit dem Publikum 


2 A N 2 ſä 
1 1874 ren f ber Aängſte Sohn 


Kurzem verſtorbene Herzogin von Teck iſt als 
Schweſter des Herzogs von Cambridge eine 
Kouſine der engliſchen Königin; und ihr höchſter 
Ehrgeiz war befriedigt, als ihre Tochter die Braut 
des engliſchen Thronfolgers, Herzogs von Clarence 
und nach deſſen Tode Braut und Gemahlin 
ſeines Vruders, des Herzogs von York wurde. 
Der älteſte Bruder der zukünftigen engliſchen 
Königin, Fürſt Adolphus, führte eine Tochter 
des reichſten engliſchen Herzogs, des Herzogs 
von Weſtminiſter v. d. H. Großvenor heim. 
Er aber nicht hinderte, daß der Herzog von 
„ſein Vater, alles nach 

Herzogin verſteigern laſſen mußte, da er ſelbſt 
mittellos iſt. Prinz Franz Teck, der zweite 
Sohn, hat dem Vater manche Sorge bereitet und 
lebt meiſt auf Reiſen. Prinz Alexander, der 


ſchaffen, und ich thue es aus keinem weiteren 
Grunde, als um Dir zu beweiſen, daß ich nicht 
grundlos Beſchuldigungen ausſpreche.“ 
Es entſtand eine Pauſe, in welcher der Arzt 
ch ſcheinbar harmlos und eingehend mit ſeiner 
Zigarre beſchäftigte, wobei er aber einige Male 
einen prüfenden Blick auf Moritz warf. Dieſer 
kaute an ſeinem Barte und ſtarrte vor ſich nie⸗ 
der auf den Boden mit einem Geſicht, als er⸗ 
blicke er da unten das ſchlangenumringelte Me⸗ 
duſenhaupt. 
„Willſt Du mich alſo begleiten?“ fragte der 
Doktor nach einer Weile mit leichtem Tone. 
Moritz athmete einmal tief auf, dann ſagte 
er heiſer gepreßt: „Ich werde es.“ 
Der Arzt erhob ſich und griff nach ſeinem 
Hute. „Nun wohl, ſei um halb ſechs Uhr an 
der Ecke der eſtraße. Du kannſt dort auf und 
ee und mich erwarten. Inzwiſchen denn 
Er ließ den Anderen in einer unbeſchreiblichen 
Aufregung zurück, in einem Zuſtande, der bei⸗ 
nahe dem glich, in dem er ſich befunden, als er 
Alice mit dem Baron zuſammen im Rendezvous 
belauſcht. War es denn möglich, daß ein Schein 
ſo trügen, daß ein Weib, das er für das ſtol⸗ 
zeſte, herrlichſte, für eine Göttin gehalten, nichts 
als eine gewöhnliche Durchſchnittsnatur, nein, 
noch unter dieſer war, die der erſten ſchweren 
Verſuchung zum Opfer fiel? Nein, nein, nein! 
ſchrie es in ihm laut, es iſt alles Trug, Ver⸗ 
1 ein unglückſeliges Gewebe von Mißver⸗ 
ſtändniß und Perfidie. Es konnte ja nicht ſein! 
Dieſes ſtolze, königliche Weſen ſollte ſich ſo tief 
erniedrigen können, an einen Mann wie Vollmer 
ſich zu verlieren! Es war ja gar nicht denkbar. 
Aber dann ringelten wieder wie Schlangenhäupter 
die Zweifel und Dämonen in der Menſchenbruſt 
ſich in ihm auf und umzingelten ſein Herz. War 
denn ſein Vertrauen nicht ſchon einmal getäuſcht 
worden, hatte er denn nicht erſt vor ein paar 
gelernt, daß, wie der D 


Jüngſte, 
Schweſter, Herzogin May York, und deshalb hat 
die Herzogin von 
Prinzgemahl für ihre königliche Nichte auserſehen. 


Picquart'ſchen Denkſchrift. 
verſtändigengutuchtens legt Picquart dar, daß das 
Petit Bleu durchaus echt ſei und daß die Ra⸗ 
dirung erſt nach einem Abgange aus dem Ge⸗ 


der Radirungen zu ermitteln. 


Militärattachee herrührende Schriftſtücke prüfen 


Während der Predigt eines Redemptoriſten⸗Paters 


N Täuſchvollen Auslassungen hin. 


dem Tode der 


einem Herzen fraßen 
nach Biktor Hugo geſagt, das Weib dem Teufel 


gehöre? Tod und Leben zu übernehm 


iſt in England ſo beliebt wie ſeine 


Albauy ihn zum etwaigen 


Die Vorgänge in Frankreich. 
Der „Figaro“ veröffentlicht den Schluß der 
Auf Grund des Sach⸗ 


neralſtabe erfolgte. Picquart verlangt, daß eine 
Unterſuchung angeordnet werde, um den Urheber 
Ferner erſucht er 
die Anklagekammer, neue Sachverſtändige zu be⸗ 
ſtellen, damit dieſe die Schrift des Petit Bleu 
und verſchiedene, zweifellos von demſelbem 


und vergleichen. 3 
In der Kammer wird die Regierung über 


folgenden Vorgang in Troyes interpellirt werden. 


in der Kathedrale verſuchten 3—400 Sozialiſten 
den Prediger durch fortwährende Unterbrechungen 
u ſtören. Als einer der Ruheſtörer aus der 
Kirche verwieſen wurde, erhoben ſich die übrigen 
Sozialiſten, begleiteten den Ruheſtörer und ver⸗ 
ließen die Kathedrale unter Abſingen der Mar⸗ 
ſeillaiſe. Als am Schluſſe dieſer Andacht die 
Seminariſten herauskamen, wurden ſie von den 
Sozialiſten verfolgt und mißhandelt. Die Polizei 
mußte einſchreiten. 

Einige Nationaliſten werden den Miniſter 
des Innern benachrichtigen, daß ſie ihn bei dem 
Wiederzuſammentritt der Kammer über die in 
Grenoble ſtattgefundenen Beleidigungen der Armee 
interpelliren werden. 5 

Eine ſtrenge Unterſuchung über den Zwiſchen⸗ 
fall vor dem Militärkaſino, wobei mehrere Offi⸗ 
ziere vom Publikum verwundet wurden, iſt ein⸗ 
geleitet worden. Zahlreiche Verhaftungen ſtehen 
bevor. Die Verhafteten werden vor ein Schwur⸗ 
gericht e a 

Aus Algier wird gemeldet, die Nachricht, 
daß das Schwurgericht in Grenoble den früheren 
Bürgermeiſter von Algier Max Regis und den 
Zeitungsherausgeber Philippi von der Anklage 
wegen Aufreizung zum Mord und zur Plünde⸗ 
rung freigeſprochen hat, verbreitete ſich hier mit 
großer Schnelligkeit. Zahlreiche Gruppen ver⸗ 
ſammelten auf der Place de la Republique 


und riefen: Hoch die Freigeſprochenen, nieder mit 


den Juden! Die Ruheſtörer begaben ſich nach 
der Place du Gouvernement vor ein von Juden 
beſuchtes 11 und wollten die auf der Terraſſe 
ſitzenden Gäſte zogen 

Innere des Cafés zurück. Café wurde von 
der Polizei en und bewacht. Die Anti⸗ 


läufig ſeines Amtes enthoben. 
Mitglied des Generalraths wurde wegen Be⸗ 
ſchimpfung des Präfekten verhaftet. 


Nuſſiſcher Nothſtand. 

Ueber das Eingreifen der ruſſiſchen Kaiſerin 
zur Linderung des Nothſtandes wird aus Peters⸗ 
burg geſchrieben: „30 Millionen Menſchen in 
Rußland nähren ſich, wenn dieſer Euphemismus 
erlaubt iſt, ſeit acht Monaten von ſpelzigem, mit 
Baumrindenpulver verbackenem Brod und ſelbſt 
von dieſem Brod entfällt auf die Perſon etwa 
ein halbes Pfund täglich! Die Noth iſt fürch⸗ 
terlich, giebt doch ſchon die offiziöſe Preſſe zu, 
daß die Bauern am Hungertyphus und Skorbut 
„ſchaarenweiſe“ hinſterben. Fürchterlich iſt auch 
die Gleichgültigkeit des übrigen Rußland gegen 
die Noth. Die Geſellſchaft hat nur wenig zur 
Linderung derſelben gethan, es fehle ihr die An⸗ 
regung, das Schlagwort dazu von Seiten der 
Regierung. Letztere leiſtete noch bei keiner früheren 


Wäre es denn das erſte Mal geweſen, daß ſo 
ein heuchleriſcher Schurke, ſo ein Tartüff, ein 
Weib fügbar machte? Und ſtanden nicht dem 
Mann die Mittel zu Gebote, die allerdings 


ſchwerwiegend genug waren? Für zehn, für 


hundert freilich, rief es dabei in ihm, aber für 
dieſe nicht! Und doch — und doch —! Wenn 
ſie ihm wirklich das Rendezvous gab, welchen 
anderen Grund konnte es dafür geben, als daß 
das Schreckliche eingetreten war, daß er ſie um⸗ 
garnt — laugſam — nach und nach? Wie der 
Menſch ſich an die Häßlichkeit gewöhnt, ſo auch an 
die Sünde — Schritt vor Schritt. Warum war 
ſie vorhin roth geworden, als ſie ihm ſagte, daß 
fie für heute Abend bereits verſagt ſei? Verſagt 
— verfagt —! O! es war zum Wahnſinnig⸗ 
werden! Von der Höhe feines Empfindens jo 
herabgeſchleudert zu werden in den tiefen boden⸗ 
loſen Abgrund des Grauens und Ekels, der Welt⸗ 
und Menſchenverachtung — es war zu viel! 
Aber dann ſagte er ſich immer wieder, daß es 
ja nicht ſein könne, daß ein Irrthum vorliegen 
müſſe. Und doch hatte der Doktor fo ſicher ge⸗ 
ſprochen und ſeine Vertrauensſeligkeit belächelt, 
als wäre er, Moritz, ein abgeſchmackter Narr, 
ein unreifer Phantaſt mit ſeinem Glauben an 
Ehre und Tugend und Standhaftigkeit in allen 
Lagen und unter allen Umſtänden bei irgend 
einem weiblichen Weſen. Heißt es nicht im 
„Fauſt“: „das Weib iſt tauſend Schritt voran?!“ 
Hätte er nur ſelbſt nicht die ſchlimme Erfahrung 
gemacht, an der ſein Herz, ſein Vertrauen noch fort⸗ 
bluteten trotz alledem und alledem, dann würde er den 
Anderen, den er jetzt haßte wie die Sünde ſelbſt, 
deren er das Mädchen jetzt zieh, zur Thür hinaus⸗ 
geworfen und der Beſchuldigung keine Beachtung 
geſchenkt haben. Aber jo — jo — l Das iſt 
eben der Fluch der böſen That, daß ſie fortzeu⸗ 
gend Böſes muß gebären. Hier war es das 
Mißtrauen, der Zweifel, die harpyienartig an 
4 für die un 

dchens freiwillig eine Bürgſchaft auf 

en. f 


dieſes 


ſich ins 


pen reitet. 


Sonntag, 21. Mai. 


r Zeitung. 
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Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: 0 1 


R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann⸗ 
W. Thienes. Halle a. S. Jul. Barck & Co. 


Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frank⸗ 


ähnlichen Veranlaſſung ſo wenig wie jetzt für 
das hungernde Volk. Dies erklärt ſich zum Theil 
aus der Ebbe in den Reichskaſſen, die gleichwohl 
hundert Millionen Rubel mehr für Armee und 
Marine hergeben mußten, theils aus bitteren 
perſönlichen Zwiſtigkeiten einzelner Reſſortminiſter, 
die einen vollen Erfolg in der Sache von vorn⸗ 
herein lähmten. So kam die Aktion der Re⸗ 
gierung zu ſpät und fiel kläglich aus. Es half 
nicht viel, daß der Kaiſer zuerſt eine Million und 
ſpäter 1 Millionen Rubel aus ſeiner Privat 
ſchatulle opferte, das Beiſpiel rüttelte die Re⸗ 
gierung und Geſellſchaft nicht auf. Dagegen 
hieß es wieder, wie oft ſchon früher, die Unter⸗ 
ſtützungsſummen würden von unredlichen Be⸗ 
amten vergeudet, auch kümmere ſich Niemand 
recht um die nöthige Organiſation der Samariter⸗ 
arbeit im Hungerrayon. Nun hat die junge 
Kaiſerin Hand an die Sache gelegt und als 
deutſche Prinzeſſin zeigt fie dabei Umſicht und 
praktiſche Weisheit. Zunächſt ſtellt ſie die ge⸗ 
waltigen Mittel ihres Spezialreſſorts der „Arbeit⸗ 
ſamkeitshäuſer“ in den Dienſt der Sache und 
delegirt zwei hochangeſehene Männer, die Geheim⸗ 
räthe Galkin⸗Wraſſki und Baron Buxhörnden, 
beide überaus tüchtig und verdienſtvoll, wit einem 
Gefolge von Gehülfen in die nothleidenden 
Gouvernements. Dort ſoll jetzt Ordnung gemacht, 
die bisherige Hlüfsaktion, die Unterſtützungsgelder dc. 
überwacht, vor Allem aber dem Volke Arbeit 
verſchafft werden, da von den hungernden Bauern 
99 Prozent, von der Geſamtbevölkerung / be⸗ 
ſchäftigungslos ſind. Für Greiſe und Kinder 
wird man Aſyle einrichten und die unentgeltliche 
Verpflegung der Kranken, Arbeitsunfähigen und 
zur Zeit Arbeitsloſen nach einem überlegten 
Programm fortſetzen, woran es bisher natürlich 
fehlte. Die Aufgabe iſt über die Maßen ſchwierig, 
nicht ſo ſehr an ſich ſelbſt, als wegen der Ge⸗ 
ſinnung des Beamtenthums, womit die Kaiſerin 
zu rechnen hat. Ihre Initiative wird dennoch 
Tauſende vom ſicheren Untergang retten, den 
trägen Wohlthätigkeitsſinn in Bewegung ſetzen 
und den Schaden der miniſteriellen Zänkereien 
zum Theil aufheben. Die Kaiſerin hat es auch 
durchgeſetzt, daß der Miniſter des Innern die 
Eintreibung der Steuern von der nothleidenden 
Bevölkerung ſiſtiren mußte. Bisher verkaufte 
man Denen, die nicht zahlten, auch das Hemd 
und den Rock.“ 5 


Aus dem Reiche. 


unter den vorliegen Skizzen 

Entwurf zur Ausführung beſtimmt. Der Kaiſer 
erſcheint hier zu Pferde mit dem Marſchallſtab 
in der Rechten, wie er als Feldherr etwa die 
Schlacht überblickt, oder an der Spitze 
— weiteres 
Heinrich v. Stephan wird am 3. Juni d. J. 
in Weſterland auf Sylt feierlich enthüllt werden. 
Es iſt in weißem Marmor ausgeführt und ein 
Werk des Berliner Bildhauers Hugo Berwald, 
der augenblicklich bei ſeinem Schwiegervater Prof. 
v. Kopf in Rom weilt. Herr Berwald hat vor 
zwei Jahren auf Sylt die letzte Büſte von 
Stephan nach der Natur geſchaffen. Das Werk 
war vor zwei Jahren in der Berliner Kunſtaus⸗ 
ſtellung. — Der Generalleutnant v. Willich, 
Inſpekteur der 1. Kavallerie⸗Inſpektion in Könige⸗ 


geſuches mit Penſion zur Dispoſition geſtellt. — 
Der ſchwediſch⸗norwegiſche Geſandte in Berlin 
richtete an den Geh. Kirchenrath Dr. Fricke 
in 0 anläßlich ſeines 25jährigen Jubiläums 
als Vorſitzender des Zentral⸗Vorſtandes des 
Guſtao Adolf⸗Vereins folgendes Telegramm des 
Königs von Schweden und Norwegen: „Im 
Namen meines erlauchten Monarchen bitte ich 
Euer Hochwürden die herzlichſten Glückwünſche zur 
heutigen Jubiläumsfeier zu empfangen. Möge 
Gottes Segen ſtets walten über Ihrer Arbeit im 
Dienſte des Guſtav Adolf⸗Vereins. gez. von 
Lagerheim, kgl. Geſandter.“ — Das preußiſche 
Staatsminiſterium hat . den von dem 
Metropolitankapitel in Köln zum Kapitularvikar 
gewählten Domkapitular Dr. Kreutzwald zur 


der Trup⸗ 
al 


berg i. Pr., iſt in Genehmigung ſeines Abſchieds⸗ 


furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co, 
—— — ———ü ]A—— — — — 


Ausübung der ihm als Kapitular⸗Vikar zuſtehen⸗ 
den biſchöflichen Rechte und Verrichtungen zuzu⸗ 
laſſen. — In Stuttgart wurde Rechtsanwalt 
Gauß, Mitglied des Gemeinderathes, zum Stadt⸗ 
ſchultheißen gewählt. — Die in Erfurt abge⸗ 
haltene Generalverſammlung des thüringiſchen 
Aerztevereins beſchloß nach einem Referate des 
Geheimen Medizinalraths Dr. Leubuſcher, bei 
den zuſtändigen Regierungen die Errichtung einer 
thüringiſchen Aerztekammer zu beantragen. 
— In Metz, das früher eine rein franzöſiſche 
Bevölkerung hatte, macht ſich ſeit 1870 eine ſtete 
Verſchiebung zu Gunſten des deutſchen Elementes 
bemerklich. Schon vor einem Jahrzehnt waren 
die Einwohner franzöſiſcher und deutſcher Zunge 
annähernd im Gleichgewicht, nachdem die durch 
die ſtarke Auswanderung entſtandenen Lücken 
durch Einwanderung aus Altdeutſchland ausgefüllt 
worden waren. Seitdem hat die deutſchredende 
Bevölkerung mehr und mehr das numeriſche 
Uebergewicht erlangt und wächſt von Jahr zu 
Jahr mehr an. Bei der neulich ſtattgehabten 
Erſttommunion war die Zahl der deutſch reden⸗ 
den Kinder bereits annähernd noch einmal ſo 
ſtark, als die der franzöſiſch ſprechenden. Die 
einheimiſche Bevölkerung hält an dem franzöſi⸗ 
ſchen Zweikinderſyſtem feſt und hat daher einen 
weit geringeren Geburtenüberſchuß als die Ein⸗ 
gewanderten. Außerdem pflegen immer noch 
ältere Geſchäftsleute, die ſich ins Privatleben zu⸗ 
rückziehen, mit Vorliebe nach Frankreich, beſon⸗ 
ders nach Nancy überzuſiedeln. Wenn dieſe Ver⸗ 
hältniſſe noch länger andauern, ſo kann man 
darauf rechnen, daß Metz in abſehbarer Zeit ſich 
in eine Stadt mit vollſtändig deutſchem Charakter 
umwandeln wird. Be 


Deutfchland. 


Berlin, 20. Mai. Geſtern Abend hat das 
Kaiſerpaar Wiesbaden verlaſſen und trifft heute 
früh im Neuen Palais ein. Der Kaiſer ſprach 
ſich dem Intendanten v. Hülſen gegenüber nach 
der geſtrigen Theateraufführung ſehr anerkennend 
aus und bemerkte, daß im nächſten Jahre die 


hoffe alsdann einen längeren Aufenthalt in 
Wiesbaden nehmen zu können. 
-- Eine etwas wunderliche Nachricht bringen 


einige Münchener Blätter angeblich aus verläß⸗ 


licher Quelle, nämlich die Nachricht von der zu 
Pfingſten beborftehenden Verlobung des Kaiſers 


Tochter des Prinzen Ludwig. 

— Die Genehmigung des Kaiſers zu einer 
Vertagung des Reichstags über den Sommer 
hinaus iſt, wie die „M. P. K.“ berichtet, im 
Prinzip bereits eingeholt und ertheilt. Die ver⸗ 
bündeten Regierungen werden darauf beſtehen, 


„Ida beſtimmte Vorlagen, wie der Nachtragsetat, 


das Invalidengeſetz und die Verlängerung des 


Vertagung erledigt werden. 


Das Fleiſchſ 


Poſtnovelle und der Hypothekenbankordnung bes 
ſtehen noch Zweifel, ob es ſich ermöglichen laſſen 
werde, dieſelben vor der Vertagung zur Annahme 
im Plenum zu bringen. 


rungen zur Heeresordnung genehmigt, welche aus 
Anlaß der Heeresverſtärkung ſofort in Kraß 
treten und ſich insbeſondere auf die Verkehrs ⸗ 
truppen beziehen, die überall an die Stelle den 
Eiſenbahn⸗ und Luftſchiffertruppen treten. Es 
iſt daraus hervorzuheben, daß das Mindeſtmaß 


zu 1,54 Meter wie bei der Infanterie feſtgeſetzt 
iſt. Für dieſe Sondertruppe gelangen ſolche 
Militärpflichtige zur Aushebung, welche geiſtig 
gut beanlagt und ihrer Berufsart nach für den 
beſondern Dienſt dieſer Truppe geeignet find, 
Der Erſatzbedarf für ein Telegraphenbataill 

deren je eins in Berlin, Frankfurt a. O. u 

Koblenz am 1. Oktober d. J. für das Garde⸗ 


150 Rekruten und 18 Mann als Nacherſatz ne 


der Militärtelegraphiſten, welche bei den Feſtungs⸗ 
telegraphen ausgebildet werden, wird in Feſtungs⸗ 
telegraphiſten umgeändert, im Gegenſatz zu der 
bei den Telegraphentruppen und auf der Mili 


Es litt ihn nicht lange mehr in ſeiner Woh⸗ 
nung, ſchon eine Stunde vor der Zeit verließ er 
ſie. Wie er an der Thür Hedwigs vorüberging, 
war es ihm, als hörte er da drinnen ſich etwas 
bewegen, und es kam ihm der Gedanke, einzu⸗ 
treten und ihr Alles zu ſagen und ſie zu fragen, 
wie das Ganze zuſammenhinge. Hätte er es 
doch gethan. Aber in demſelben Moment tauchte 


vor ſeinem geiſtigen Auge das ſpöttiſche Mephiſto⸗ 


geſicht des Doktors auf, das ihn zu verhöhnen 
ſchien wegen ſeiner Einfalt und zu ſagen: Auf 
dieſe Weiſe würdeſt Du allerdings die Wahrheit 
erfahren, Du Schwachkopf, der Du durchaus ge⸗ 
täuſcht ſein willſt! So ließ er denn die beſſere 
Stimme in ſich unbeachtet, aus falſcher Scham, 
wie es ſo oft geſchieht, derentwegen ſo unzählige 
Opfer der Leidenſchaft, des Laſters werden. Wenn 
alles Lüge war, dann wollte er morgen auch das 
mit in ſeine Beichte aufnehmen und ſie auf den 
Knien anflehen, ihm zu verzeihen, daß er über⸗ 
haupt einer ſolchen Stimme ſein Ohr geliehen. 

In der Straße, wo die betreffende Konditorei 
lag, wurde er zu der angegebenen Zeit von dem 
Doktor erwartet, der ſich ſelbſt in einer Spannung 
befand, die er vor dem Anderen freilich zu ver⸗ 
bergen ſuchte. 

Die Briefe waren abgeſchickt und die Intrigue 
gut eingefädelt, aber ob nun Beide kommen 
würden, ob Alles richtig klappen werde, wie es 
ſollte, kein Zufall zum Verräther an dem ſchmach⸗ 
vollen Betrug würde, das hing doch immer noch 
von den „glücklichen“ Umſtänden ab. Aber der 
Doktor, der zwar nicht an das Märchen von 
einem perſönlichen Teufel glaubte, vertraute doch 
auf die Macht deſſelben, nämlich auf die alte Er⸗ 
fahrung, daß in ſolchen Dingen gewöhnlich der 
Zufall zu Gunſten des Böſen waltet. Und im 
Vebrigen hatte er ſeine Vorkehrungen gut ges 
troffen, um mit feinem „point d'honneur“ nicht 
Schiffbruch zu leiden. Daß er dabei ganz von 
Gewiſſensſkrupeln frei geweſen wäre, ſoll damit 
freifich nicht geſagt fein. er 

Als fie in das Lokal eingetreten waren, winkte 
der Arzt einen Kellner heran, der dienſteifria und 


ſerviettenſchwenkend auf die Herren zuſtürzte, um 
ſich nach deren Befehlen zu erkundigen. Er fragtt 
ihn nach dem Zimmer, das auf den Nanien 
Müller beſtellt war. 

„Dort, mein Herr,“ ſagte der Kellner, auf eine 


Thür weiſend, „wo die Karte mit der Aufſchri z 


„Beſtellt“ hängt. Soll ich Ihnen öffnen?“ 

„Nein, das nicht,“ entgegnete der Doktor und 
ſah ſich in dem Raume um. 

Es war ein längliches, hallenartiges Zimmer, 
in dem ſie ſich befanden, in dem kleine runde 
Tiſchchen mit zierlich geſchweiften Stühlen darum 
ſtanden, an denen verſchiedene Gäſte ſaßen. Ar 
jeder Langſeite befanden ſich mehrere Thüren, 
von denen die eine eben die erwähnte Karte wies 
Der Arzt zeigte auf die Thüre, die dieſer gegen⸗ 
über lag und in ihrem oberen Theile eine große 
Glasſcheibe hatte, die von innen mit einer Gar⸗ 
dine verſehen war. 5 

„Können Sie uns das Zimmer dort drüben 
auf etwa eine Stunde zur Verfügung ſtellen?“ 
fragte er den Ganymed. 

„Gewiß, das können wir, die kleinen Zimmer 
dienen als Leſekabinet oder für geſchloſſene Ges 
ſellſchaften, augenblicklich iſt es da drüben dis⸗ 
ponibel.“ 


„Nun gut,“ ſagte der Arzt; „laß uns dort 
eintreten,“ wandte er ſich an Moritz, der finſter, 
in Gedanken verſunken, ſchweigend der Verhand⸗ 
lung beigewohnt hatte. Nachdem der Doktor 
Strahl bei dem Kellner noch eine Flaſche Wein 
beſtellt, gingen ſie in das kleine, freundlich aus⸗ 
geſtattete Gemach. 

„Von hier aus alſo können wir con amore, 
indem wir die Gardine ein wenig zurückſchieben, 
das gegenüberliegende Zimmer beobachten. 

Er zog ſeine 


Als dann der Kellner den Wein gebracht 
ſchenkte er die Gläſer voll und ae 
n 


ſechs. 
hatte, ' 
Moritz zum Trinken, der erſt ſich weigerte, 


aber mehrere Gläſer schnell nach einander hinun⸗ 


tergoß. ; 
a RR 


u u Be 


Feſtſpiele wiederholt werden würden, und er 


von Oeſterreich mit der Prinzeſſin Mathilde, der 


3 


1 Oekonomie⸗Handwerker (Schneider) zum Dien 
ohne Waffe feſtgeſtellt worden. Die Bez ichnung ⸗ 


Handelsproviſoriums mit England noch vor der 2 


geſetz und die Gewerbenovelle werden wohl bis 1 
zum Herbſt zurückgeſtellt werden. Wegen der 


— Der Kaiſer hat eine Reihe von Aende⸗ 


für die Körpergröße bei den Telegraphentruppen 


3. und 8. Armeekorps errichtet wird, iſt auf Be: 


i Uhr, um zu ſehen, ob feine, 1 
Stunde bald geſchlagen habe. Es war gleich 


immer 


aufgabe durch den Major Marchand hingewieſen, 


® 


klarer Weile aus geführt, daß Großbritannien durch 


und anderen an der „Los von Rom“⸗Bewegung 


ein Freund Sebaſtian Faure's ſei. Er wurde 


Rob. Frölich gehörige, zu Pampow belegene Grundſtück. 
1 ie = Koukursſachen. 


verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
5 Gegemvart 


I ee a 


I a u 


Barcelona verhaftet worden. Unter den Ver⸗ 
hafteten ſollen ſich auch zahlreiche Anarchiſten 
befinden, die mit dem Plane umgingen, einige 
Dynamit⸗Attentate zu begehen, um den Aufſtand 
dadurch zu unterſtützen. 8 

Nach einer Meldung aus Konſtantinopel 
haben die Verhandlungen der türkiſchen Ver⸗ 
trauensmänner mit dem armeniſchen Komitee 
ſowie mit Vertretern des macedoniſchen Komitees 
befriedigende Reſultate ergeben. Die in Anusſicht 
— Aktion des Komitees wird unterbleiben. 

ec 

hielt dieſerhalb eine hohe Ordensauszeichnung. 

Aus Johaunesburg wird gemeldet: Ein 
angeſehenes Mitglied der Afrikanda⸗Partei hatte 
eine Unterredung mit dem Präſidenten Krüger. 
Krüger befand ſich bei gutem Humor. Die jüng⸗ 
ſten Ereigniſſe ſtellte er als unbedeutend dar. 
Er erklärte lachend, die Verhafteten hätten gar 
keine ſoziale Bedeutung. Krüger ſagte auch, er 
glaube nicht, daß engliſche Offiziere ſich wie dieſe 


tär⸗Telegraphenſchule ausgebildeten Feldtele⸗ 
graphiſten bezw. Hülfs⸗Feldkelegraphiſten. 

— Aus Anlaß einer Reihe von Petitionen, 
die die geſetzliche Regelung der Verhältniſſe der 
Direktoren, Lehrer und e au ſtädtiſchen 

öheren Mädchen und Mittelſchulen betreffen, 
t die Petitionskommiſſion des Abgeordneten⸗ 
uſes beſchloſſen, dem Plenum die Ueberweiſung 
der Geſuche an die Regierung als Material für 
einen möglichſt bald vorzulegenden Geſetzentwurf 
zu empfehlen. 

— In Straßburg find zur Zeit Verhand⸗ 
lungen im Gange, welche die Bildung eines 
Lanbeskomitees des „Deutſchen Flottenvereins“ 
bezwecken. Bei dem großen Intereſſe, das man 
der Angelegenheit in weiteren Bevölkerungs⸗ 
ſchichten entgegenbringt, iſt an dem Zuſtande⸗ 
kommen des Landeskomitees nicht zu zweifeln. 

— Vicomte Robert de Caix, einer der vor⸗ 
züglichſten Kenner der Kolonialpolitik, hat unter 
dem Titel: „Fachoda, La France et l’Angie- 
terre“ (Paris, Librairie Africaine et Coloniule, 
J. André) ein in der franzöſiſchen Preſſe mit 
großer Anerkennung beſprochenes Werk veröffent⸗ 
licht. Alles in Betracht kommende Material iſt 
mit großem Verſtändniſſe geſichtet, und das 
Vorgehen Englands wird einer ebenſo ſcharfen 
wie gerechten Kritik unterzogen. Es fehlt aber 
auch nicht an einer ſolchen Kritik gegenüber der 
eigenen Regierung, der Robert de Caix unter 
Anderem vorhält, daß fie in der Transvaal⸗Au⸗ 
gelegenheit nicht mit Deutſchland gemeinſchaftliche 
Sache gemacht habe. „Es gewinnt alſo den 
Anſchein“, heißt es in dieſer Beziehung, „daß 
damals unſere Diplomatie einen ſchweren Fehler 
beging. Auch verſichert man, daß dieſer Fehler 
ſpäter erneuert wurde, und daß Deutſchland, als 
es auf unſerer Seite keine Unterſtützung fand, 
mit England einen Vertrag unterzeichnete, durch 
den es ſein Intereſſe an der Zukunft der Dela⸗ 
goa⸗Bai, und demgemäß ſeine frühere Politik 
in Bezug auf Transvaal aufgab.“ Allerdings 
unterläßt der Verfaſſer nicht, durchaus zutreffend 
hervorzuheben, daß England die Bedeutung der 
mit Deutſchland hinſichtlich Süd⸗Afrikas abge⸗ 
ſchloſſenen Konvention ſtark übertrieben habe, 
um zu verhindern, daß ein Einvernehmen zwiſchen 
Deutſchland und einer anderen Macht erzielt 
ur ne mare mein 2 5 
rückli i ranzöſiſch⸗ruſſiſche 
er ſehr wohl eine Annäherung an Deutſch⸗ 
land zulaſſe, die den „Traditionen der ruſſiſchen 
Diplomatie“ durchaus entſprechen würde. Robert 
de Caix führt eine ganze Reihe von wichtigen 
Fragen auf, die noch eine Löſung erheiſchen, 
zumal die auf die Ausſchließung der übrigen 
Mächte abzielenden Beſtrebungen Englands 
wieder deutlich zu Tage treten. Mit 
Recht wird in dieſem Zuſammenhange auf die 
verdienſtvolle Löſung einer bedeutſamen Kultur⸗ 


auf Samoa hat nach einem auf Grund der Er⸗ 


zählungen eines amerikaniſchen Soldaten von 
einem deutſchen Matroſen abgefaßten Berichte 
folgenden Verlauf gehabt: Am 19. April wurde 
ich auf einem Beſorgungsgang von einem ameri⸗ 
kaniſchen Poſten angehalten. Es entwickelte ſich 
zwiſchen uns ein Geſpräch und er gab ſich als 
Deutſcher zu erkennen. 


werden. Unſere Truppe war an 50 Mann ſtark, 
dazu hatten wir ein engliſches und ein ameris 
kaniſches Landungsgeſchütz. Beim Tivoli⸗Hotel 
ſchloß ſich uns ein Trupp von 100 Tanuleuten 
an unter Führung des Leutnannts Cave. Als 
wir das amerikaniſche Konſulat paſſirt hatten, 
wurden wir in drei Abtheilungen getheilt. Ich 
verblieb beim Gros auf dem Strandweg, während 
die anderen Abtheilungen getheilt rechts und links 
marſchirten und ſich im Dickicht verloren. Bei 
meiner Abtheilung war der erſte Offizier von der 
„Tauranga“ und Leutnant Mahagan von der 
„Philadelphia“. Unſer Weg war ſchmal und uns 
überſichtlich. Vor uns marſchirte ein Trupp Tanu⸗ 
leute, dann kam ein engliſches Landungsgeſchütz 
und ca. 30 weiße Truppen. Fühlung nach der 
Seite mit den von Leutnant Cave geführten, 
von einem Geſchütz begleiteten Abtheilungen konnten 
wir wegen des ſchwierigen Terrains nicht halten. 
Wir waren ſchon bis Vailele und befanden 
uns auf dem Rückweg, ohne von Mataafaleuten 
etwas geſehen zu haben. Eben hatten wir einen 
ſehr gefährlichen Sumpf paſſirt, da ſtanden die 
Mataafaleute vor uns wie aus der Erde ge⸗ 
wachſen. Im gleichen Augenblick ſchon krachten 
ihre Salven auf uns ein und die Tanuleute 
wichen entſetzt zurück. Wir hielten noch einige 
Minuten Stand, konnten uns aber der Uebermacht 
Mataafas nicht erwehren. Dann kam das Kom⸗ 
mando zum Rückzug. Das Geſchütz, das nur von 
Heizern, die nur mit Revolvern und Entermeſſern 
bewaffnet waren, geführt wurde, mußte zurück⸗ 
gelaſſen werden. Ich war einer der Letzten, und 
ſab, daß der erſte Ofſizier von der „ 4 
erwundet zu Boden ſank. jan hagan 
ſprang hinzu, um ihm zu helfen. Er ſchleppte 
ihn eine Strecke weit fort, ſank daun aber eben⸗ 
falls, von einer Kugel getroffen, zu. Boden. Es 
war unmöglich, die beiden Offiziere zu retten, da 
die Mataafaleute zu ſchnell vordrangen. Wir 
verloren noch einen engliſchen Arzt und ſechs 
Matroſen, dann löſte ſich der Trupp auf und 
floh dem Meere zu. Was aus den beiden anderen 
Seitentrupps geworden iſt, konnte ich nicht er⸗ 
fahren. Ich hörte nur bei unſerm Rückzug weit 
im Innern heftiges Gewehrfeuer und ſchließe 
daraus, daß ſie ebenfalls im Gefecht waren. Am 
Abend erfuhr ich, daß 22 Matroſen vermißt 
würden. Dieſelben find bis heute noch mich 
zurückgekehrt. Der Verluſt der Mataafaleute ſoll 
ſehr gering geweſen ſein. So weit die Erzählung 
des Amerikaners. Aus anderen Quellen erfahre 
ich, daß der Verluſt der Samoaner ſieben Todte 
und zwei Verwundete geweſen iſt. Der Verluſt 

Wie aus Madrid gemeldet wird, find über] der Weißen läßt ſich nicht feſtſtellen. Die beiden 
150 des Komplotts gegen die Sicherheit des Geſchütze haben die Mataafaleute genommen. 
Staates beſchuldigte Karliſten in der Provinz! Das eine war indeß im Nahekampf bereits de⸗ 


* 


Foulard-Seide 


deſſen Reſultate allerdings durch die Engländer 
illuſoriſch gemacht worden ſind. Ebenſo wird in 


das jüngſte Abkommen mit Frankreich auch den 
Iweck angeſtrebt haben könnte, letzteres zugleich 
mit Italien und der ottomaniſchen Pforte zu 
entzweien. Die Tripolis⸗Frage und die Frage 
bezüglich des Hinterlandes von Tripolis iſt denn 
nuch ſofort jenfeits der Alpen lebhaft erörtert 
worden. Für das gute Einvernehmen mit 
Deutſchland auf dem Gebiete der Kolonialpolitik 
vird die Autorität Jules Ferrys geltend gemacht, 
wie denn auch in demſelben Sinne Fürſt Bis⸗ 
marck ſich vernehmen ließ. Das viele Wahr⸗ 
5 2 enthaltende Buch ſchließt mit der Mahnung 
es Vicomte Robert de Caix an ſeine Lands⸗ 
leute: „Faſchoda muß genügen, um uns von 
der Richtigkeit der Maxime des Fürſten Bis⸗ 
marck zu überzeugen: „Man darf keine Politik 
treiben, der man nicht ernſthafte Konſequenzen 
zu geben im Stande iſt.“ 


5 Ausland. 
In Graz fanden bei dem Profeſſor Polzer 


zetheiligten Perſönlichkeiten polizeiliche Haus⸗ 
suchungen ſtatt. 

In Rotterdam wurde ein verdächtiger 
Franzoſe verhaftet, welcher eine Fahrkarte nach 
dem Haag gelöſt hatte. Derſelbe hatte ein 
Schreiben in der Taſche, welches bewies, daß er 


ſofort an die franzöſiſche Grenze zurückbefördert. 


— bis Mk. 5.88 p. Meter in den neueſten Deſſins und Farben — 


Termine vom 23. bis 27. Mai. 
In Subhaſtationsſachen. l 
A.⸗G. Maſſow. Das dem Hausbeſitzer 
Sottl. Lübcke gehörige, daſelbſt belegene Grundſtück. 
26. Mai. A.⸗G. Jakobshagen. Das dem Bau⸗ 
nd W. Neumann gehörige, daſelbſt belegene 


dſtück. 
27. Mei. A.⸗G. Stettin. Das dem Bäckermeiſter 


Wir bitten auch in dieſem Jahre um die Mittel 
zur Entſendung unſerer Ferienkolouiſten. Zahlreiche 
uns ſckhon jetzt vorliegende Geſuche von Eltern und 
Vorſchläge von Aerzten und Privaten zeigen, daß das 
Bedürfniß ein immer größeres und daß der Segen 
unſerer Einrichtung immer mehr anerkannt wird. 

Die Unterzeichneten ſowie die Redaktion dieſer 
Zeitung ſind zur Annahme von Beiträgen bereit. 

Stettin, im Mai 1899. 

Das Komitee für Ferienkolonien und 


Speiſung armer Schulkinder. 
Stadtſchulrath Dr. Krosta, 


24. Mai. 


rsſa 
24. Mai. A.⸗G. Anklam. Prüf.⸗Termin: Kauf⸗ 
mann Ernſt Stube zu Leopoldshagen. — A.⸗G. Dem⸗ 
min. Schluß⸗Termin: Rittergutspächter Rich. Kuuſt 
zu Teuſin. — A.⸗G. Lauenburg. Prüf.⸗Termin: Nach⸗ 
laß des ertrunkenen Hochſeefiſchers E. Klingbeil, zuletzt 


in Leba wohnhaft. 2 Vorſitzender. 
26. Mai. AG. Stargard. Vergl.⸗Termin: Kauf: | Gch. Koummerzieurath Senlutow, Neltor Sielaff, 
mann Otto Thiele, daſelbſt. — A.⸗G. Cöslin. Vergl. Schatzmeiſter. Schriftführer. 


Sanitätsrath Dr. Bethe. a 
Kanfmann Karl Frledrieh Braun. 
Stadtrath Couvreur. Paſtor prim. Friedrichs. 
Kaufmann Greffrath. Direktor Dr. Neisser. 
> Ober⸗Regierungsrath Sohreſber. 3 
Profeſſor Dr. Schuchardt. Nefior Schneider. 
Kaufmann Tresselt. Wiemann. 


Termin: Frau Auguſte Cohn, geb. Dittmer, Juh. 
d. F.: G. Roſenbaum, daſelbſt. . 

27. Mai. A.⸗G. Stettin. Schluß⸗Termin; Kauf⸗ 
mann A. Wenzel, Sub. d. F.: Gebr. Wenzel, hierſelbſt. 


Stadiverordnit u-Verſammlung. 
Donnerſtag, den 25. d. Mts.: Keine Sitzung. 


Stettin, den 20. Mai 1899. 
Prof. Dr. Rühl. 


Bekanntmachung. 

Die Herftellung der Kanalisation in der Gutenberg⸗ 
und Löweſtraße ſoll im Wege der öffentlichen Aus⸗ 
ſchreibung vergeben werden. 

Angebote Era 0 bis 4 auf 
Mittwoch, + Mai 1899, Vorm. 11 Uhr, 
im Zimmer 41 des Rathhauſes angeſetzten Termine 


Stettin, den 20. Mai 1899. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung und fertige Aufſtellung der Kachelöfen 
und Herde zum Neubau des Verwaltungsgebäudes für 
— 1 hai ſoll im Wege der öffentlichen 

usſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf find bis zu dem auf Mittwoch. 
den 31. Mai 1899, Vormittags 12 Uhr, im 
Stadtbaubüreau im Rathhauſe Zimmer 28 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit eutſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröſſnung der⸗ 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
folgen wird. 5 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen poftfrete Einſendung von 50 „ (wenn [oder gegen Einſendung von 1,50 % (wenn in 2 
Brrefmarten nur à 10 ) von dort zu beziehen. marken uur à 10 ) von dort zu bezichen. 

Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deprtation. ] Der Magiſtrat, Hoch bau⸗Deputation. 


abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in 
der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 
dingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 


ED u 70 Een 


räſes des armeniſchen Nationalraths er⸗ mit dief 


pP a 0 


Den Gefallenen iind die Kopfe adge= 
nitten worden, doch wollen die Mataafaleute 
nur vierzehn Köpfe erbeutet haben. 


Stettiner Nachrichten. 

* Stettin, 21. Mai. Kalmus und Maien 
ſind von altersher in unſerer Vorſtellung unzer⸗ 
trennlich mit der Signatur des Pfingſtfeſtes 
verknüpft und die zahlreichen Händler, welche 
geſtern wie alljährlich die Verſorgung der Stadt 
en nothwendigen Feſtrequiſiten übernah⸗ 
men, konnten ſich wegen Mangel an Nachfrage 
nicht beklagen. Die Wirkung des bei der Jugend 
allgemein beliebten „Kalmuspiepens“ wird freilich 
oft bei Weitem nicht ſo angenehm empfunden als 
der Eindruck des zarten Maiengrüns, aber die 
rere hilft am Ende wohl auch über den 

hrenzwang derartiger muſikaliſcher Leiſtungen 
hinweg. Für die Großſtadt bringt außerdem das 
Pfingſtfeſt ein gewaltiges Anſchwellen des Ver⸗ 
kehrs mit ſich. Ganze Kolonnen von Vaterlands⸗ 
vertheidigern ſah man an den letzten Tagen in 
blankgeputzter Montur, den vielſagenden Koffer 
in der Hand, dem Bahnhof zuſtreben, und als 
Erfatz für dieſe Krieger bevölkern Urlauber aller 
möglichen anderen Waffengattungen unſere Straßen. 
Dazu kommen dann noch Ausflügler in großer 
Zahl, ſodaß die Bahnverwaltung auch unter Be⸗ 
nutzung von Vorzügen nur mit Mühe für alle 
Reiſeluſtigen Platz ſchaffen kann. Die Tour⸗ 
dampfer nach den nächſtgelegenen Oſtſeebädern 
ſowohl wie die Extradampfer nach Rügen, Born⸗ 
Dal Kopenhagen ꝛc., welche geſtern Mittag den 
ieſigen Hafen verließen, waren dicht beſetzt, auf 
der „Freia“ allein wurden gegen tauſend Paffa⸗ 
giere gezählt. Hält das ſommerlich ſchöne Wetter 
während der Pfingſttage vor, was wir von Herzen 
wünſchen, ſo werden zweifelsohne auch die für 
das Feſt ſelbſt projektirten Ausflüge eine rege 
Betheiligung finden. Viele Vereine benutzen das 
Pfingſtfeſt zu größeren Ausflügen, u. a. der 
„Verein ehem. Ottoſchüler“, der ſein Sommerfeſt 
am Pfingſtſonntag auf dem „Gartzer Schrey“ zu 
feiern gedenkt. 

* Auf dem Fiſchmarkt am Bollwerk wurde 
einem Dienſtmädchen das Portemonnaie mit 
12 Mark Inhalt entwendet. — Aus einer Woh⸗ 
nung im. Haufe Stoltingſtraße 22 wurde eine 
Fug Zylinderuhr geſtohlen, die ihren 

latz innen an der jedenfalls leicht zugänglichen 
Die Uhr trägt zwei Num⸗ 


Wohnungsthür hatte. 
mern, 837 und 18 463 

* Am Parnitzbollwerk entſpann ſich vor⸗ 
geſtern Nachmit ag eine böſe Schlägerei, bei 
der einer von den Betheiligten, der Schiffs⸗ 
arbeiter Thulke, durch eſſerſtiche ſchwer ver⸗ 
letzt wurde. Der Mann hatte fünf Stichwunden 
am linken Arm und deren vier am Kopfe aufzu⸗ 
weiſen; er mußte in das ſtädtiſche Krankenhaus 
überführt werden. Auch die Frau des Thulke 
erhielt einen Meſſerſtich in die linke Hand bei 
dem Verſuch, ihren Mann vor weiteren Miß⸗ 
handlungen zu ſchützen. 

— Die der Stettiner Grundſtücks⸗Aktien⸗ 
Geſellſchaft zu Berlin gehörigen, in Grabow a. O. 
Münz⸗ und Blumenſtraße belegenen 11 Grund⸗ 
ſtücke ſind ſämtlich durch Kauf in den Beſitz der 
Herren Gebrüder Solms übergegangen. 

— In der Woche vom 7. bis 13. Mai 
kamen im Regierungsbezirk Stettin 98 Er⸗ 
krankungs⸗ und 4 Todesfälle in Folge von 
anſteckenden Krankheiten vor. Am 
ſtärkſten traten Diphtherie auf, woran 47 Erkran⸗ 

\ (3 Todesfälle) zu verzeichnen waren, davon 
ſongen Maſern ditt 2 6 ungen, dabon 4 it 
Stettin; an Scharlach erkrankten 21 Perſonen 
(1 Todesfall), davon 1 in Stettin, an Pocken 
3 Perſonen im Kreiſe Randow und an Kindbett⸗ 
fieber und Darm⸗Typhus je 1 Perſon. Im 
Kreiſe Regenwalde kam kein Fall von anſteckender 
Krankheit vor. 

* In der Zeit vom 6. bis 20. Mai find 
bei der hieſigen Polizei ⸗ Direktion folgende 
Fundgegenſtände abgegeben bezw. zur An⸗ 


meldung gelangt: 2 Hüte, 1 eiſerne Kette, 
3 Pincenez, 1 Uhrkette, 1 Granat⸗Ohrring, 
mehrere Portemonnaies mit und ohne Inhalt, 


ausländiſches Geld, 1 Spazierſtock, baares Geld 
in verſchiedenen kleineren Beträgen, 2 Damen⸗ 
uhren, 1 Hofhund, mehrere Taſchenmeſſer, 
2 Tücher, 1 Geſanugbuch, 1 Sack Kaffee, 1 Huhn, 
1 Markttaſche, mehrere Schlüſſel, 1 Reiſetaſche 
mit etwas Geld, 1 Brille, 1 Kontobuch, 1 Kin⸗ 
dermütze, 1 Quittungsbuch auf den Namen 
Lüdke. Ferner ſind in den elektriſchen 
Straßenbahnwagen verſchiedene Gegenſtände liegen 


häufig Anzeigen von galiziſchen Händlern, in 
denen Butter und Honig zu 
wöhnlich billigen Preiſen angeboten 


wiederholt die Erfahrung, daß ſowohl die Butter 
als auch der Honig gänzlich verdorben und für 
Nahrungszwecke untauglich waren. 
richtliche Verfolgung der im Auslande wohnenden 
Händler mit Weiterungen verknüpft iſt und die 
Abnehmer daher unter Umſtänden empfindlichen 


der genannten Waaren von unbekannten, im 
Auslande wohnenden Händlern gewarnt werden. 


an der Univerſität Greifswald iſt dem bisherigen 


geblieben reſp. gefunden und Tonnen beim Vepot 
der Straßenbahn beſichtigt werden. — Die Ver⸗ 
lierer werden aufgefordert, ihr Eigenthumsrecht 


binnen drei Monaten geltend zu machen. 


— Am Eingange von der Mühlenbergſtraße 
zum Perſonenbahnhofe iſt eine Aus ga be⸗ 
ſtelle für Sonntags⸗Rückfahrkarten 
nach Podejuch, Finkenwalde, Altdamm und Hohen⸗ 
krug eingerichtet, welche vom 21. Mai ab an 
denjenigen Sonn⸗ und Feiertagen, an welchen 
Sonderzüge gefahren werden, von 7 bis 10½ Uhr 
Vormittags und von 12—31/, Uhr Nachmittags 
geöffnet iſt. — 5 * 

— Wiederholt iſt aus den Kreiſen des 
Publikums der Wunſch laut geworden, daß die 
ärztlichen Verordnungen (Rezepte) 
von dem Apotheker, wie in anderen Ländern 
üblich, abſchriftlich auf dem Arzueibehältniß ver⸗ 
merkt werden möchten. Nachdem die Wiſſen⸗ 
ſchaftliche Deputation für das Medizinalweſen 
ebenſo wie die Techniſche Kommiſſion für pharma⸗ 
zeutiſche Angelegenheiten ſich zu Gunſten dieſes 
Verfahrens ausgeſprochen hat, welches in vielen 
preußiſchen Apotheken ſchon ſeit längerer Zeit 
geübt wird, hat der Miniſter der geiſtlichen, 
Unterrichts⸗ und Medizinalangelegenheiten im 
Anſchluß an § 31 der Vorſchriften über Einrich⸗ 
tung und Betrieb der Apotheken vom 16. Dezem⸗ 
ber 1893 angeordnet, daß die Apotheker in Zu⸗ 
kunft jede ärztliche Verordnung auf dem Arznei⸗ 
behältniß abſchriftlich zu vermerken haben. Es 
iſt empfohlen, dazu die Rückſeite der Signatur⸗ 
fahne, der Schachtel oder des Pulverkäſtcheus zu 
benutzen und an Salbentöpfen einen zweiten 
Zettel mit der Rezeptabſchrift zu befeſtigen. Ent⸗ 
ſprechend dem 8 9 des Runderlaſſes vom 22. 


Juni 1896, betreffend die Abgabe ſtarkwirkender 


Arzneimittel ꝛc., iſt beſtimmt, daß auch Schach⸗ 


teln, welche äußerlich anzuwendende Mittel enk⸗ 
halten, 
farbe zu verſehen ſind. 


mit einer Signatur von rother Grund⸗ 
— In den deutſchen Zeitungen finden ſich 
un ge⸗ 


werden. Beſteller derartiger Waaren machen nun 


Da die ge⸗ 


Schaden erleiden können, muß, wie uns von 
ärztlicher Seite geſchrieben wird, vor dem Bezug 


Das mit dem 1. April d. J. neu be⸗ 
gründete etatsmäßige Ordinariat für Geographie 


ordentlichen Profeſſor der Geographie Dr. Cred⸗ 


in ihrer letzten Sitzung den Zuſchlag auf ver⸗ 
ſchiedene im Submiſſions verfahren ausgeſchriebene 
Lieferungen bezw. Arbeiten. Die Fundirungs⸗ 
arbeiten für zwei Eiſenbahn⸗Waggon⸗Waagen 
und vier Eiſenbahn⸗Drehſcheiben im Freibezirk 
und am Dunzig wurden 


Mark übertragen. Für den Umbau des Retorten⸗ 
hauſes der Gasanſtalt J erhielten die Lieferung 
von Mauerſand Unternehmer Neumann⸗ 
Meſcherin mit 840 Mark und die Lieferung 
ſchmiedeeiſerner Anker Schloſſermeiſter C. Krü⸗ 
ger mit 894 Mark. Die Malerarbeiten für das 
Uhren⸗ und Reglerhaus der Gasanſtalt I erhielt 
Malermeiſter Engelmann für 349,50 Mark. 
Die Lieferung einer Drehſcheibe für den ehemali⸗ 


gen Fock ſchen Petroleumhof wurde an die 


Maſchinenfabrik von Gebr. Böhmer in Magde⸗ 
burg zum Preiſe von 34,36 Mark per 100 Kg. 
vergeben. . 

* Der Stettiner Grundbeſitzer⸗ 
Verein hielt am Freitag Abend in der „Phil⸗ 
harmonie“ eine Verſammlung ab, die letzte vor 
den Sommerferien. Der Vorfitzende, Herr Stadt⸗ 
rath Collas, machte Mittheilung über den 
Stand der Angelegenheit betr. Rückzahlung der 
Kapitalien für die Kanalzins⸗Befreiung. Die 
von den ſtädtiſchen Körperſchaften feſtgeſetzte Be⸗ 
ſtimmung, daß die Grundſtückseigenkhümer die 


dem Zimmermeiſter H. 


Genehmigung der etwalgen Dor oeſttzer 
pfangnahme des Kapitals erbringen müßen, ſei 
zwar recht läſtig, im Intereſſe der konmmalen 
Finanzen aber unbedingt nothwendig, da die 
Stadt anderenfalls in die Lage kommen könnte, 
das Kapital ganz oder theilweiſe doppelt zurück⸗ 
gewähren zu müſſen. — Zu Delegirten Ar den 
vom 9. bis 11. Auguſt in Elberfeld ſtattfinden⸗ 
den Verbandstag deutſcher en 
Vereine wurden die Herren Dr. Graßmann 
und Klein gewählt. Herr Collas iſt Mit⸗ 
glied des Verbandsvorſtandes, ſomit wird der 
Stettiner Verein durch mindeſtens drei Mitglieder 
vertreten ſein. — Das Sommerfeſt ſoll 
wiederum im Bellevne⸗Etabliſſement begangen 
werden und zwar an einem Sonnabend Anfan 
Juni, die Vereinbarungen über den Tag Kup 
noch nicht abgeſchloſſen. Die Kartenausgabe wird 
diesmal nur in der Geſchäftsſtelle des Vereins 
durch Vorſtandsmitglieder erfolgen. Die Mit⸗ 
gliedskarten, welche vorzuzeigen find, werden abs 
eitempelt, um Mißbrauch zu verhüten. Das 
eſtprogramm weiſt Konzert, Theatervorſtellung 
und Tanz auf, Näheres werden die ſeiner Zeit 
erſcheinenden Anzeigen beſagen. — Nach Erörte⸗ 
rung einiger geſchäftlicher Angelegenheiten wurde 
die Verſammlung geſchloſſen. 

In dem Spezialitäten⸗Sommer⸗Theuter 
der Bockbrauerei beginnen die Feſttags⸗Vorſtellun⸗ 
gen bereits Nachmittags 5 Uhr und ift das Pro⸗ 
gramm ebenſo vielſeitig wie intereſſant zuſammen⸗ 
geſtellt. Von den dort auftretenden Kräften 
hat ſich beſonders der Komiker Herr O. Röhr 
ſchnell beliebt gemacht durch ſeine 
Lokal⸗Kouplets, aber auch die übrigen Speziali⸗ 
täten erfreuen ſich großen Beifalls, ſo die grotes⸗ 
ken Reckturner Gebr. Frank und der Kopf⸗Equili⸗ 
briſt Mr. Conradi. 

— Ein ſchrecklicher Unglücksfall 
ereignete ſich geſtern Nachmittag in nächſter 
Nähe des ſtädtiſchen Friedhofes zu Nemitz. 
Gegen ½6 Uhr verließen mehrere Leichenträger 
nach einem Begräbniß den Friedhof und wollten 
die elektriſche Bahn zur Heimfahrt benntzen. 
Einige hatten die Wagen ſchon beſtiegen, als ein 


weiterer, der in der Löweſtraße wohnhafte Schuh⸗ 


macher Nüruberg, gleichfalls noch den 
ſchon in Fahrt befindlichen Wagen beſteigen 
wollte, dabei beachtete er einen an der Straße 
ſtehenden Pfeiler der elektriſchen Bahn nicht, 
er rannte gegen denſelben und wurde zurück⸗ 
geſchleudert, dadurch fiel er ſo unglücklich zwiſchen 
den Motorwagen und den Anhängewagen, daß 
er von letzterem überfahren wurde und auf der 
Stelle ſeinen Tod fand. Der Vorfall rief bei 
den Paſſagieren der beiden dichtbeſetzten Wagen 
die größte Aufregung hervor und noch lange 
nachher ſtanden dichte Gruppen an der Unglücks⸗ 
ſtätte. Der Verſtorbene wurde nach dem Leichen⸗ 
hauſe geſchafft. 


Elyſium⸗Theater. 
Das Elyſium⸗Theater eröffnete geſtern die 
diesjährige Saiſon; mit dem neuen Direktor hat 
daſſelbe auch ein neues Ausſehen erhalten und 
die inneren Räume präſentiren ſich recht vortheil⸗ 
haft, es iſt daraus gemacht, was ſich nur machen 
ließ, um dem Ganzen mehr als bisher den An⸗ 
ſtrich eines Theaters zu geben; vor allem hat 
die Bühne durch die neue Dekoration weſentlich 
gewonnen. Wenn wir nach den bisherigen An⸗ 
kündigungen des Herrn Dir. Gluth ſchließen 
dürfen, ſo gehen wir wohl in der Annahme nicht 
daß derſelbe ſeine . in erſter Linie 
unterſtellen . keine 


us 


üble Idee, denn wer wäre nicht für Humor 
empfänglich? Die Eröffnungs⸗Vorſtellung brachte 
bereits eines der luſtigſten Stücke der Doppel⸗ 
47 Schönthan⸗Kadelburg: „Zwei gläck⸗ 
iche Tage“, daſſelbe iſt hinlänglich be⸗ 
und wir haben nicht nöthig, näher 
den Juhalt einzugehen; aber auch 
die Aufführung können wir uus 
kurz faſſen, denn zur kritiſchen Beurtheilung der 
Leiſtungen geben die einzelnen Rollen nicht allzu 
viel Gelegenheit, beſonders unter Berückſichtigung, 
daß uns ein gänzlich neues Perſonal gegenüber⸗ 
ſtand, welches zum erſten Mal zuſammen wirkte. 
Das Aa e unter der Regie des Herrn 
Dir. Gluth ließ nichts zu wünſchen, bei den 
Einzelleiſtungen mag bei einigen Mitgliedern noch 
die bei einem erſten Auftreten unaus bleibeiche 
Befangenheit gewirkt haben. Eine ſehr tüchtige 
Kraft ſcheint Herr Menſick zu ſein, denn als 
„Freiſinger“ entwickelte er friſches 4 Tem⸗ 
perament mit Humor und an er Wiener 
Dialekt gelang ihm auf das beſte, er hat 


kannt 


— 


[An unfere Mitbürger! 


wie sehwarze, weisse ı farbige „IHlenneberg- Seide“ in alen Preistagen! 
— zu Roben und Blouſen ab Fabrik! An Jedermann fraufe und verzollt ins Haus. 
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ä 6 
Bekanntmachung. 

Die Kanalisation in der Wieſen⸗ und Waſſerſtraße 
auf der Silberwieſe ſoll im Wege der öffentlichen 
e a end teren ö 0 

gebote hierauf find bis zu dem au 

Montag, den 29. Mai 1899, Vorm. 11 Uhr, 
im Zimmer 41 des Rathhauſes angeſetzten Termine 
verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt anch die Eröffnung derſelben in] 
Gegenwart der etwa erſchienenen Dieter erfolgen wird. 


Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt 9 6 
wenn] 


Henneberg’s Seiden-Fabriken, Zürich GK. u. K Hof lieferani). 


Wir bringen hierdurch zur gefälligen Kenntniss, dass uns die 
Konzession zur Ausführung von Haus-Installationen im Anschluss an 
das städtische Elektrizitätswerk des Freihafen-Bezirks ertheilt worden 
ist; und halten uns Interessenten zur Erstellung von Beleuchtungs- und 
Kraft-Einriehtungen angelegentlichst empfohlen. 

Wir weisen darauf hin, dass wir durch unsere umfangreiche 
Installationsthätigkeit in der Lage sind, ganz besonders günstige Be- 
dingungen gewähren zu können, und dass uns ertheilte Aufträge dureh 
zuverlässiges und geschultes Personal unter steter sach verständiger 
Aufsicht prompt und exakt zur Ausführung gelangen. 

Zur kostenlosen Ausarbeitung von Projekten, Voranschlägen, schrift- 
lichen und mündlichen Auskünften halten wir uns gern bereit, und 
erbitten gefl. Mittheilung diesbezüglicher Wünsche. 


Telephonruf: Amt Altdamm No, 17. 


Altdammer Blektrizitäts-Werke, Aktien-Gesellschaft, 


Altdamm. 


oder gegen poſtfreie Einſendung von 50 
Briefmarken nur & 10 ) von dort A beziehen. 5 
Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


— TI. ERBEN 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von kiefernem Kantholz zur Unter⸗ : 
haltung ſtädtiſcher Hafenbauten im Verwaltungsjahre 
18991900 ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung 


eben werden. 
7 bis zu dem auf 


Angebote hi rauf ſind 1 09 
Donn g, den 25. Mai 1899, Vorm. 11 Uhr, 
im Zimmer 41 des Rathhanſes angeſetzten Termine 
verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen poſtfreie Einſendung von 75 % (wenn Brief⸗ 
marken nur & 10 ) von dort zu beziehen. = 

Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


Stettin-Ropenhagen. 
Poſtdampfer „Tita ia“, Capt. R. Perleberg. 
Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachmittags. 


aller Länder 
erg 5 


DATENTE ei 
\AJ.BrandtstW.Navrocki 


von Waarenzeichen.: ® 


Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachnüttag. — „ ß Se Were 
ie, a | S-, Dampf- und Moorbad 
an Bord der „Titania“ urkar 1 02 a in i. PO ; j 


Stare Jod-, eon und lithtumhaltige Soolquelle. 3 2 
Stärke Jod-, hrrana. t — 5 


(45 Tage gültig) im Auſchluß an den Ver N 
beer ei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der “ 
Eiſenbahuſtationen 4 at Gribel. | 


der 


Eröffnung am 1. Juni. e v 


r * 


we 


| 


bei der geſtrigen Aufführung den Vogel abs) — Station Schworzenbed} — Ein Telegraphen⸗] zühlen begannen. Herr X. wurde abwechſelnd nach eineinhalbſtündiger Arbeit elne größere Ge⸗ und gute Saugkälber 67 bis 72; c) geringe 
geſchoſſen. Frl. Stein gab ſich Mühe, bote . Aus allen Fenſtern des Zuges er⸗ roth und blaß vor Wuth; die arme Frau X. er⸗ fahr als beſeitigt gelten. Schwer betroffen wer⸗ Saugkälber 60 bis 65; d) ältere gering genähr e 
als „Elſe“ den kindlichen Ton anzu⸗ tönt ein Chor: „Frau Brandt⸗Goertz ſoll nicht röthete lieblich und wußte bald nicht mehr, wo den die vom Feuer heimgefuchten Miether. Kei⸗ Kälber (Freſſer) 40 bis 49, Schafe: ) Maſt⸗ 
ſchlagen, aber fie zing darin etwas zu weit und in Büchen, ſondern erſt in Hagenow umſteigen.“ ſie ihr ſchönes Hanpk verbergen ſollte. Die ner ift verſichert, da keine Verſicherungsgeſellſchaft lämmer und jüngere Maſthammel 55 bis 57; 
wirkte dadurch unnatürlich. Herr Siegwar t = — In Büchen hatte die Sache ſchon den anderen Beiden kümmerten ſich aber nicht darum, ſich herbeiläßt, die in den Baracken untergebrach⸗ b) ältere Maſthammel 48 dis 53; c) mäßig ge⸗ 
bemühte ſich für den alten Onkel „Lütichen“ den Charakter eines Volkfeſtes, und erſt von Hage⸗ ſondern ſetzten ihre Unterhaltung ruhig fort. ten Gegenſtände in Berficherung zu nehmen. nährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 44 bis 
gemäthlichen Ton anzuſchlagen und es gelang now ab konnte die Künſtlerin in Ruhe ihren] X. wurde raſend. „Jetzt hören Sie aber endlich —. Wie aus Krefeld gemeldet wird, iſt bei 47; d) Holſteiner Niederungsſchafe — bis — ; 
ihm nicht übel — doch wir laſſen uns zu weit Klavierauszug ſtudiren. — Die Galavorſtellung] auf“, ſchrie er. — „Und wenn wir nicht wollen? einem dortigen Neubau eine Mauer eingeſtürzt; auch pro 100 Pfd. Lebendgewicht — bis — Re 
eißen und gehen auf Einzelleiſtungen ein, es verlief ausgezeichnet, und wenige Monate ſpüter] Stopfen Sie ſich doch die Ohren zu.“ — Wir zwölf Arbeiter wurden getödtet, die beiden Unter⸗[ Schweine: Man zahlte für 100 Pfd. lebend 
beſſer, wir unterlaſſen dies, denn dieſes erſte war Pollini gro herzoglich mecklenburgiſcher Oof⸗I wollen ja ſeden!“ brüllte X. und zog die Noth⸗ nehmer find ſchwer verletzt. (oder 50 Kgr.) mit 20 Proz. Tara⸗Abzug: e) 
Debut der einzelnen Mitglieder kann leicht zu rath. — Man ſieht, auch Intendanten erleben] bremfe; einen Augenblick ſpäter ſtand der Zug] Rom, 20. Mai, Die Exkaiſerin Eugenie! vollfleiſchige, kernige Schweine feinerer Raſſen 
einer voreiligen Kritik Veranlaſſung geben, einer luſtige Geſchichten. auf freiem Felde ſtill. Bald zeigten ſich draußen iſt in Neapel eingetroffen. Der Geſundheits⸗ und deren Kreuzungen, höchſtens 1¼ Jahr alt, 
ſolchen wollen wir uns aber nicht ſchuldig PTT die verſchlafenen Köpfe der Schaffner, an den zuſtand derſelben ift ein ſehr ſchlechter. 46 bis 47; b) Käſer — bis —; ch fleiſchige 
machen. Warten wir alſo weitere ae 3 er wurden 1 d mit re Nr I 2a 9 rag vr 1 05 gering umge 43 
aber konſtatiren wollen wir, daß das zahlrei inzi — ar, man munkelte bereits von einem Ver⸗ tarctic“ ift mit der von Profeſſor Nathorſt ger | bi z e) Sauen i ar | 
b a ve Provinzielle Umſchan br \ leiteten, nach der Oſtküſte von Grönland bes Tendenz und Verlauf des Marktes: 4 


anweſende Publikum ſeine Befriedigung durch € echen . So ſchlimm war es aber nicht 
1 5 : wen 0. K. Der 37. Verbandstag der Norddeutſchen und alles klärte fih auf. Stante pede wurde ſtimmten Expedition zur Nachforſchung nach Das Rindergeſchäft verlief langſam: es bleibt 
Andrée heute früh von hier abgegangen. Bei bedeutender Ueberſtand. Der Kälberhandel ges 


2 S. 


pen —— 9 5 Erwerber und Wirthſchaſtsgenoſſenſchaften für ein Protokoll aufgenommen; die beiden Herrchen 
= BE IR nu ene verwandten ten wurden wegen unzüchtiger Geſpräche zur Anzeige der Abfahrt waren Profeſſor Nordenſkfoeld ſowie] ſtaltete ſich ruhig. Bei den Schafen war der 
eiteres ans der enterwelt 9 Schu ze⸗Delitzſchſchem Prinzip in Mecklen⸗ gebracht, und X., weil er unnöthiger Weiſe den zahlreiche andere wiſſenſchaftliche Perſönlichkeiten Geſchäftsgang ruhig; es wird vorausſichtlich ange 
. : u burg, Borpornmern u ir. in dieſem Zug zum Halten gebracht hatte. Der Friedens zum Abſchiede anweſend. verkauft. Der Schweinemarkt verlief langſam, 
r , ß ð Frese gt wehe e elf wichen, 8 pie aber 
ausgeben, das ſicherlich viele willige Leſer finden Fakultät veranſtalteten Fortbildungskurſe für — 9 an Gem % Die Schiffsnachrichten. geräumt, 0 3 . 
wird, zumal in Berlin, wo die Aufführung von praktiſche Aerzte finden in dieſem Jahre in der Strafkammer als zweite Inſtanz fand jedoch — Ueber das Feuer auf dem „Barbaroſſa p 
Schillings „Jugwelde“ die Theaterbeſucher mit Zeit vom 10. bis 29. Juli ſtatt. Nähere Aus⸗ daß das Ziehen der Nothbremſe in ſolcher La des Norddeutſchen Lloyd find inzwiſchen noch * = tin 
der Schweriner Hofoper bekannt gemacht hat. 8 0 ertheilt Herr Geheimrath Loeffler, Greifs⸗ durchaus berechtigt geweſen jet, und ſprach weitere Nachrichten eingetroffen: Als der „Bar⸗ Telegraphiſche Depeſchen. 
— . — 1 Lie ser ſteht ſeit = 30. Gf. nchen An a El ee an Herrn K. frei, obwohl der Staatsanwalt der baroſſa“ am Donnerſtag Abend an dem Pier des Berlin, 20. Mal. Das Kaiſerpaar tra 
bühne. Di Pa pige bet ze Bus ; >14 u cen En N un Ei ev 2 | gan Anſicht war, daß die züchtige Frau X. nicht ges Norddeutſchen Lloyd wieder anlegte, brach das heute früh 9 Uhr 15 Min. auf Station Wildpa 
bühne. Die 1 Bnitfe üb Stage, ern Lohnerhöhung nicht beendet; die Geſellen fiorben wäre, wenn fie die Detamerone⸗Ge⸗ Feuer an Bord des Schiffes von Neuem aus, ein, von den Prinzenſöhnen empfangen, Später 
5 8 en let: . Aus a ‚m | wollen niit. bein ir angebotenen Stundenlohn ſchichichen noch bis zur nächſten Yalteftatiom er⸗ winde aber in kurzer Zeit gelöſch. Es war in- höre der Kalſe, den Vortrag bes Chefs des 
er jeinem Werke, 8 je 1505 u m bon 38 Pf. nicht aufrieb geb In N 7 tragen hätte. Man ſieht, auch Staatsanwälte deſſen nöthig, den ganzen Schiffsraum Nr. 3, Militärkabinets, Generals von Hahnke. a 
ru Ernie Herberger) Es iſt ni für 90 Etats ahr 189 971900 185 Mro⸗ find nicht immer auf Seiten der Moral und in welchem 5200 Ballen Baumwolle lagen, unter — Anläßlich des Geburtstages der Königin 
bers f — 5 in ee e zent der vom a veranlagten Grund⸗ Ge⸗ dien Sn ; r ich Bez e I II) bez een ee 
en 9 8 wer ie in 5 Wände: und Gewerbesteuer (ansſchleßlich . Rheims, 20. Mai. Das Schwurgericht alle Gefahr beſeitigt. Der erſte Offizier des v. Reiſchach nach London begeben, um die Glück⸗ 
— ar n den. Die luſtigſte ſchichte (die ſieuet) und 220 Proz. Auf en — der Ardennen verurtheilte geſtern zwei Perſonen Schiffes, Bolte, wurde von dem Rauch betäubt, wünſche der Kaiſerin Friedrich zu überbringen. 
ekannt iſt, die wir aber gern noch einmal am mg ufbener erg ge 3 953 * 2 — et zu zehn Jahren Zuchthaus. Dieſelben hatten gewann das Bewußtſein aber bald wieder. Die] Bei dem Offizierkorps des 1. Garde⸗Dragoner⸗ 
friſchen) in den Memoiren Ledeburs iſt die Er⸗ n ” Ka — In N 2 3 5 mehr als 50 Diebſtähle in Kirchen Nordfrank⸗ Urſache des Feuers wird auf Selbstentzündung] Regiments findet am Geburtstage, den 24. Mat, 
e rien Direktor des Ham⸗ . ERBE es ine. 5 er as reichs und. Belgiens begangen; ſie wurden in von Oellappen zurückgeführt. Gegenüber den in ein Feſtmahl ftatt, zu welchem ber großbritanniſche 
burger . Pollini, mecklenburgiſcher Behörd 25 * e == 5 2 iſchen Belgien gefangen und nach Frankreich ausge der Preſſe laut gewordenen jenjationellen Ge⸗ Botſchafter Sir Frank Lascelles und der große 
— — — Mi = ae zur = bad . 3 ara liefert. ie 2 l an energiſch 9 Militär⸗Attachee Einladungen er⸗ 
f 5 ; 2 | 8 eede, daß ſich IT N . % 
Galavorſtellung im Hoftheater war der erfte Akt Proz zu tilgenden Anleihe von 750 000 M]! 75 den M ; haft den in 90 mit — aden N 25 Wie die „Poſt“ erfährt, iſt als zweiter 
N ar u de ef der Ade Fir W Kön 5 en Mannſchaften oder eine Panik unter den „Wie die „Poſt“ erfährt, iſt als zweiter 
„Lohengrin gr m ha 19 hr a Wilhelm Bad ya Ausf 0 a 1 Vermiſchte Nachrichten. Paſſagieren gezeigt habe. Nur die Zwiſchen⸗ Bevollmächtigter für Deutſchland bei der Frkedens⸗ 
m 3 Si Erg 6 and a DVG Eabliſſement ad, zeit er für dieſe 5 Eee deckspaſſagiere, welche während des Feuers den Konferenz, falls Graf Münſter einmal verhindert ; 
hr wurde ie Sängerin der Elſa - ſtockheiſer 25 1 = projektirten Bauten genehmigt. Berlin, 20. Mai. Auf dem ſtädtiſchen Schiffsraum nicht verlaſſen durften, geriethen] ſein ſollte, der dentſche Geſandte in Brüſſel, Graf 
emeldet. Ledebur telegraphirt an Pollini die Das Konig 7 ilhelm⸗Bad in Swinemünde heißt Magazinhofe in der Magazinſtraße entſtand heute beim Anblick des ſtarken Rauches in Schrecken.] von Alvensleben, in Aus ſicht genommen. 
itte, ihm mittelſt Extrazuges eine Elſa zu x Städtiſches Kurhaus am Strand und das Vormittag auf noch unaufgeklärte Weiſe eine Das Ausladen des Schiffes erfolgte mit großer] Homburg v. d. H., 20. Mai. Nachdem, 
ſchicken. Polini it krank und liegt zu Bett; sherige Kurhaus heißt wieder Geſellſchaftshaus. Feuersbrunſt, die großen Schaden anrichtete. Schnelligkeit. Von dem im dem betreffenden] die hieſige Stadtverordneten⸗Verſammlung vor⸗ 
er ſpringt aus dem Bette; während er ſich ans > rinnen fand vorgeftern auf dem Hofe Zehn Züge unſerer Feuerwehr waren für die Schiffsraum befindlichen Gepäck von Zwiſchen⸗ geftern 10 000 Mark zum Bau des Prätoriums 
kleidet, wird Frau Brandt⸗Goertz im Wagen ge⸗ en 5 . eine Gedächtnißfeier für den Löscharbeiten nothwendig, die über 1 Stunde! deckspaſſagieren ift vieles verbrannt, ebenſo find der Saalburg bewilligt hatte und dieſer Beſchlu 
holt. Pollini wartet vor der Hausthür: „Liebe verſtorbenen Kommerzieurath Qufſtorp ftatt, bei erforderten. An der Weſtſeite des Grundstücks, Getreidevorrüthe und Waaren den Flammen zum dem Kaiſer mitgetheilt worden war, traf geſtern 
Brandt — Sie müſſen ſofort mit Extrazug nach welcher Herr Paſtor Voigt die Gedächtnißrede auf dem früher das „Olhmpia⸗Theater“ ſich be⸗ Opfer gefallen. Verletzungen hat Niemand davon⸗ Abend folgende Depeſche aus Wiesbaden ein: 
Schwerin fahren und dort die Elſa fingen. — hielt. fand, ſteht ein etwa 100 Meter langer. baracken⸗ getragen. An Bord des Schiffes befanden ſich!„Hocherfreut über die Meldung von der Be⸗ 
Kaiſerbeſuch.“ — „Die Elſa? — Um Himmels - . artiger Fachwerkbau, deſſen einzelne Räume als 500 Kazütenpaſſagiere, mehrere hundert Zwiſchen⸗ ſchließung einer Summe von 10000 Mark zum 
Ben, die habe ich noch nie geſungen. Ich habe 2 in Fee Waarenlager, Remiſen und Ställe vermiethet deckspaſſagiere und 250 Mann Beſatzung. Wiederaufban der Saalburg, drücke Ich den 
e Partie ſtudirt, aber habe noch keine Bühnen⸗ Kunſt und Wiſſenſchaft. ſind. Der rechte Flügel in einer Länge von Newyork, 20. Mai. Der deutſche Dampfer ſtädtiſchen Behörden für ihren großherzigen Beſchluß 
Fran mit der Rolle gehabt. cum muß Frau Johanna Tauſcher⸗Gadski hat etwa 25 Metern war an die Fuhrherren Henſel „Barbaroſſa“, welcher behufs Entlöſchung der Meinen wärmſten Dank aus. Ich hoffe, daß 
rn Sucher nach Schwerin. Liebe Brandt, foeben mit ihrem erſten Auftreten in London und Grundmann, ſowie an die Kaufleute Kuniſch durch den Brand beſchädigten Baumwolle an den das Römerkaſtel nach ſeiner Wiederherſtellung 
eiben Sie bei mir.“ — Eine Hetzjagd nach am Covent Garden⸗Theater als Eliſabeth im und Mendelſohn (Neue Friedrichſtraße 37) ver⸗ Pier anlegen wollte, ſtieß, als er einem Fähr⸗ ein intereſſanter Anziehungspunkt werden möge, 
Frau Sucher! Aber Frau Sucher iſt nicht U Tannhäuſer“ einen ganz außergewöhnlich guten miethet. Kuniſch lagerte im Dachraum große boot auswich, mit dem franzöſiſchen Dampfer und daß daſſelbe zur Hebung Meiner getreuen 
2 „Liebſte Frau Brandt, es hilft nichts. Erfolg errungen. Papiervorräthe, während Mendelſohn im Erd⸗ „La Bretagne“ zuſammen, wobei der Letztere er» Stadt Homburg v. d. Höhe beitragen werde. 
ir müſſen nach Schwerin. Einmal müſſen Sie eee e TE LTE geſchoß etwa 100 Zentner Werg aufgeſpeichert heblich beſchädigt wurde. Die Beſchädigung be⸗ Wilhelm, I. R.“. - P 
och die Elſa zum erſten Male fingen, Es wird hatte. Paſſanten der Magazinſtraße bemerkte] steht aus einem Loch, welches von der Reeling Wien, 20. Mai. In militäriſchen Kreiſen 


ſchon gehen.“ — „Dann geben Sie mir 1 die Flammen aus dem Dache ſchlagen, doch] bis zur Waſſerlinie geht und in der Breite 6 Fu verlautet, daß das geſamte öſterreichiſch⸗unga⸗ 
wenigſtens einen Klavierauszug mit auf die Literatur. dachte Niemand daran, das Feuer zu melden.] mißt. De ei von re ei riſche ärztliche Offizierkorps und das Sanitätde ’ 
Reiſe. „Meinetwegen.“ — Man eilt zur „Der moderne Stil“, 1. Band (15 Hefte Erſt als ein herbeigeholter Schutzmann auf die] auf 10 000 Dollars abgeſchätzt. Die „Barba⸗ weſen nach deutſchem Muſter reformirt wer⸗ 


roſſa“ wurde ganz unerheblich beſchädigt; dieſelbe den ſoll. — 9 
wird am Montag Nachmittag die Reiſe nach der Die Veröffentlichung der gemeinſamen natio⸗ 
Weſer antreten. nal⸗politiſchen Forderungen der Deutſchen in 
— ::.. ͤ NT Fur ſoll 8 erjolgen. a R 
5 ( ( ondon, 20. Mai. Die „Times“ meldet 
Viehmarkt. aus Tokio: Man argwöhnt, Deütſchland verſuche 
Berlin, 20. Mai. (Städtiſcher Schlacht⸗ die Inſel Kulangſu, gegenüber Amoy, zu erwer⸗ 
viehmarkt.) I Amtlicher Bericht der Direktion.]( ben. Wie man beſtimmt verſichert. wird ſich 
Zum Verkauf ſtanden: 426“ Rinder, 1522 Japans Vorgehen nicht auf einen bloßen Proteſt 
Kälber, 6695 Schafe, 6194 Schweine. beſchränken, falls Deutſchland oder eine andere 
Bezahlt wurden für 100 Pfd. oder 50 Kg. Macht verſuchen ſollte, irgend einen Theil von 
Schlachtgewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in Tokien oder von deſſen Seeküſte zu erwerben. 
Pfg.): Für Rinder: ſen: a) vollfleiſchig Kopenhagen, 20. Mai. Auf einer Ge⸗ 
ausgemäſtet, höchſten Schlachtwerths, höchſtens neralverſammlung ſämtlicher Arbeitgeber des 
7 Jahre alt 60 bis 64; b) junge fleiſchige, nicht Baufaches iſt der Entſchluß gefaßt worden, von 
ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 55 bis 59; Mittwoch ab eine Rieſenentlaſſung für Däne⸗ 
e) mäßig genährte junge und gut genährte ältere mark, etwa 30 000 Arbeiter umfaſſend, zu er⸗ 
52 bis 54; d) gering gemährte jedes Alters 46 klären, wenn die Geſellen, ſpeziell die Tiſchler, 
bis 50. Bullen: a) vollfleiſchige, höchſten nicht von ihren unbilligen Forderungen abſtehen. 
Schlachtwerths 55 bis 59; b) mäßig genährte Wahrſcheinlich kommt aber ein Kompromiß vor⸗ 
jüngere und gut genährte ältere 50 bis 54; c)] her zu Stande. 


Muſtkalienhandlung und dann zum Bahnhof. — in Folio à 1 Mark), Verlag von Julius Hoff⸗ 
„Ich habe allerhöchſten Befehl, eine Sängerin mann im Stuttgart. Heft 11—15. Eine Rund⸗ 
mit Extrazug nach Berlin zu ſchicken.“ — „Be⸗ ſchau, die vom Guten nur das Beſte bringt und 
daure, unmöglich! Die Strecke ift beſetz. Von alle Zweige des Kunſtgewerbes berückſichtigt, er⸗ 
Hagenow ab können Sie einen Extrazug haben. möglicht es auch dem kleinſten Handwerksmanne, 
Dann aber muß die Dame gleich einſteigen.“ — ſich bezüglich der modernen Richtung, die ja 
Pollini bringt Frau Brandt zum Koupee und er⸗ immer mehr an Boden gewinnt, auf dem Lau⸗ 
mahnt fie: „In Büchen ſteigen Sie um!“ — fenden zu erhalten. Die obigen Hefte bieten 
„Bon! Auf Wiederſehen!“ Der Zug dampft fruchtbare Gedanken und neue Geſichtspunkte in 
ab, Podini fährt halb todt nach Hauſe und be- Fülle, fo daß wir die Ueberzengung haben, das 
nt ſich. „um Gottes willen } 8 be die Unternehmen werde nicht ohne erzieheriſchen Ein⸗ 
andt falfch unterrichtet. Nicht in chen. on⸗ fluß bleiben auf die Weiterentwicklung der künſt⸗ 
dern in Hagenow mußte fie umſteigen!“ — ine leriſchen Ausdrucksweiſe unſerer Zeit. [84] 
Depeſche an den Bahnhofsinſpektor wird aufge⸗ Bei Hobbing u. Büchle in Stuttgart erſcheint 
ſeht: „Bitte durchreiſende Sängerin Frau Brandt⸗ von Guſtav J. Steff „England als Weltmacht 
Goertz verſtändigen, daß fie nicht in Büchen, und Kulturſtaat“. Nach den vorliegenden 
sendern erſt in Hagenow umſteigt. — An alle erſten vier Bogen verſpricht das Buch höchſt 
Stationen bis Büchen!“ — Inzwiſchen gondelt lehrreich und anregend zu werden. Wir werden 
der Bummelzug weiter, Station Reinbeck. Ein nach Erſcheinen auf das Buch zurückkommen. 
Telegraphenbote eilt an den Zug; „Opernſänge s 1851 
in Brandt⸗Goertz! Frau Brandt⸗Goerz!“ . — 8 


Gefahr aufmerkſam gemacht war, erfolgte die 
Meldung. Mit raſender Schnelligkeit erfaßten 
die Flammen den ganzen Bau, weil ihnen die 
Papier⸗ und Wergmaſſen überreiche Nahrung 
boten. Angeſichts der großen Gefahr war von 
dem zuerſt eingetroffenen Löſchzuge „Mittel⸗ 
feuer“ nachgemeldet, ſo daß bald zehn Löſch⸗ 
züge mit drei Dampfſpritzen zur Stelle waren. 
Der Hauptangriff der Feuerwehr geſchah von der 
Kaiſerſtraße aus, wo zwei Dampf⸗ und mehrere 
Druckſpritzen Aufſtellung genommen hatten und 
im Verein mit einigen 188 0 ihre Schlauch⸗ 
leitungen über drei verſchiedene Grundſtücke hin⸗ 
weg nach dem Brandherde führten. Brand⸗ 
direktor Giersberg leitete die Löſcharbeit. Die 
Hauptaufgabe beſtand darin, ſowohl die angren⸗ 
zenden Gebäude der Kaiſerſtraße, wie auch das 
Hauptmagazingebäude, das von dem brennenden 
Schuppen nur einige Meter entfernt war, zu 
ſchützen. Wäre das letztere nicht gelungen, wäre 
die Gefahr unabſehbar geweſen, weil in den dem 


Hier bin ich. Was giebts?“ — „Sie ſollen 3 ten — Feuer benachbarten Abtheilungen die Militär⸗ gering genährte 46 bis 50. Färſen und re 

micht in Büchen, ſondern erſt in Hagenow um⸗ Gerichts⸗Zeitung. wagenfabrit. von Dittmann große Vorräthe von Kühe: a) vollſleiſchige, ausgemäſtete Färſen W̃ ff rit ud 

ſteigen.“ — „Schön! — Abfahrt! Im ganzen „ Ein amüſanter Prozeß kam jüngſt in theuren überſeeiſchen Hölzern lagern und außer⸗ höchſten Schlachtwerths — bis —; D) voll aſſe ſtan 71. 

Zuge ift Frau Brandt⸗Goertz Gegenſtand des Ge⸗J Lüttich zur Verhandlung. Herr und Frau X. aus dem dort eine Ladiverei eingerichtet hat. Auch! fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht⸗ Stettin, 20. Mai. Im Revier 5,52 Meter. 


für etwa 10 000 Mark Konliſſen des Deutſchen] werths, höchſtens 7 Jahre alt, 52 bis 53; ). Am 19. Mai: Oder bei Ratibor + 1,88 
Theaters befinden ſich in einem nahen Raum. ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut ent⸗ Meter, bei Breslau Ober⸗Pegel + 5,38 Meter, 
Der Angriff von der Kaiſerſtraße wurde erfolg- wickelte jüngere 50 bis 51; d) mäßig genährte| Unter⸗Pegel + 1,36 Meter, bei Steinan — 
reich unterſtützt von der ee aus, wo Färſen und Kübe 47 bis 50; e) gering genährte | Meter, bei Frankfurt + 4,31 Meter. — W 
eine 2 8 — und zwei Hydranten in Thätig⸗ Färſen und Kühe 43 bis 45. Kälber: a)] bei Brahemünde + 4,08 Meter, bei Thorn + 1,74 
keit geſetzt waren. er brennende Schuppen feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte Meter. — Warthe bei Poſen + 2,50 Meter. 
mußte allerdings preisgegeben werden, doch konute Saugkälber 74 bis 76; b mittlere Mafttälber ) — Netze bei Uſch + 0,68 Meter. 


rächs. — Station Friedrichsruh! — Ein Tele⸗ Brüſſel waren ein jung verheirathetes Ehepaar, 
graphenbote kommt ſchreiend gelaufen. „Opern⸗ as eines ſchönen Abends die Hochzeitsreiſe an⸗ 
ſängerin Brandt⸗Goerz! — Frau Brandt⸗Goertz!“] trat. Eine Zeitlang blieben ſie allein im Koupee; 
— Hter bin ich. Was giebts ſchon wieder?“ — fan einer kleinen Halteſtelle ſtiegen jedoch zwei 
„Sie ſollen nicht in Büchen, ſondern erſt in] junge Herrchen ein, die ſofort die Situation 

agenow umſteigen.“ — „s iſt gut, ich weiß überſchauten und, zum Entſetzen der Neu⸗ 
ſchon.“ Abfahrt! Im ganzen Zug wird gelacht.] vermählten, ſich recht ſaftige Geſchichtchen zu er⸗ 


FNamilien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 

Geboren: Ein Sohn: Albert Schultz [Stralfund], 
Eine Tochter: Hermann Albrecht [Greifswald]. 
Verlobt: Frl. Käte Holtfreter mit dem Gntspächter 
Herrn Friedrich Modrow [Richtenberg-Gobbin]. 

Geſtorben: Ulrike Mittard geb. Hirſekorn, 95 J. 
en J. Drechslermeiſter Wilhelm Matzdorf, 36 J. 
Paſewall]. Johann Schuppig, 52 J. I Stralſund!. 
Schneideraltermann u. Kirchendiener Friedrich Dräger, 
71 J. IRichtenberg! J 


Insel Bornholm. 
Hötel Helligdommen, 


ützt gegen Winde, billig und gut. Den Beſuchern 
ieſer herrlich ſchönen Iufel beſtens empfohlen vom 


neuen Beſitzer 
; Chr. Nielsen. 


. ————— essen 
N Klimatiſcher Kurort. 
Station der Zweig⸗ 

Bahn Wutha⸗Ruhla. 

Herrlichſt gelegen. 

1 Proſpekte gratis 


durch das 
1. Thür. Wald. Kur⸗Komitee. 


Bad Polzin, 
- Jehannisbad. 


Geöffnet von Anfang Mai bis 1. Ottober. 
Gelegen in beſter Gegend des Brunnenthales von 


Komfortables Kurhaus. 
40 neu eingerichtete Logirzimmer. mi 
Elektriſche Beleuchtung. Geräumige Säle. 
Moor-, unadel⸗ und Mineralbäder mit 

Dampfbetrieb und den neueſten Einrichtungen. 
N e Stahl- Soolbäder nach Dr. San- 


Patent. 
Maſſage nach bewährter Methode. 
Omnibus am Bahnhof. 


41 8 


[Nach Waldow’s Hof (Griebel) 


am Dunzig 
fahren an den drei Pfingſttagen, Nachmittags von 
2 Uhr ab, die Dampfer 

„Waldeck“, „Freiherr von Stein“ 

und „Gotzlow*. 

Außerdem fährt am 1. und 2. Feſttage, Vormitt 
von 8 Uhr ab, jede volle Stunde Dampfer „Lotzlow““ 
nach Waldow's Hof. 

Anlegeſtelle am Dampfſchiff⸗Bollwer! beim Lootſen⸗ 
Amt. Fahrpreis 10 Pfg., Kinder 5 Pfg. 

Heinr. Dalitz, 


Aer Berliner 
Zuschneide-Cursus. 


Der nächſte vierwöchentliche praktiſche Zuſchneidecurſus, der ſich bisher in Stettiner Fachkreiſen eines koloſſalen 
Zuſpruchs und allgemeiner Anerkennung erfreute, beginnt am a + 


Donnerstag, den 1. Juni er., 
‚Stabans Etablissement Kantstr. 4, 1. Etage. | 


Unterrichtsfächer: 
Herren⸗Moden. Damen⸗Coſtüme. Herren⸗Wäſche. 
Uniformen. Mäntel⸗Confection. Danien⸗Wäſche. 
Knabengarderoben. Mädchengarderoben. Kinder⸗Wäſche. 
Tagescurſus von 8—1 Uhr täglich. Abendeurſus von 8½—10½ Uhr. 
Stellensuchenden koſtenloſe Vermittelnng! Honorar von 25 % an. Die Zeugniſſe und Diplome werden von der 


Direction in Berlin ausgeſtellt. 
Zur Ertheilung von Auskunft und Entgegennahme von Anmeldungen wird unſer Director Maurer am 30, und 


31. Mai Kantſtr. 4, erſte Etage, anweſend ſein. 
Vorherige Auskunft und Proſpekt gratis und franko durch 
Die Direction 
der Größten Berliner Zufchneide : Akademie 
Berlin⸗Alexanderplatz⸗Maurer. 


Pfingſt⸗Sonderfahrt 
nach Swinemünde und 


Heringsdorf. 

Am 2. Feſttage per Dampfer 
„Kronprinz Friedrich Wilhelm“. 
abfahrt 7 uhr früh; Rückfahrt von Heringsdorf 
5 Uhr Nachmittags, von Swinemünde 6 Uhr Nachm. 
Preis hin und zurück nach Swinemünde 1. Caj. % 8. 
2. Caj. % 1,50. Swinemünde — Heringsdorf % 0,50 

J. F. Rraeunlien 


WASSER. 


bauten aller Art, zur Schaffung von 


KRAFT 


Grabenmauern, Wehranlag. f. Wasserwerks- u. 
Mühlenbes., Turbinen-Anlag. 2. Erzeug. v. 


ELEKTRICIFAT 


Die ordentliche Generalverſammlung findet |sind seit 30 Jahren Specialität der Firma. 


i — .. 1 11 

| — Kranken- u. Sterbekasse 
* Stahlbad, der Klempner-Innung 
iebenstein i. Thüringen "Generaluc 


E 


Vorzügliches Reſtaurant mit gediegener Küche und a am Sonnabend, den 27. Mai 1899, Abends 8 5 5 
e 1 Laut Analyse von 1899 stärkste kohlensäure- us Sotat des ern Merb, Biomarditr. 8, aut IB. Liebold & Co., Holzminden. 
— foliden Preisen ſichert freundliche Aufnahme reiche Eisen-Mangan-Arsenquelle in Deutschland. Tagesordnung fiehe § 56 unſeres Statuts. 1 ; 
und Gute Bedienung zu. ea Yılakkur;. Btahb, Bash * 2 e Der Vorſtand. Unternehmung für 
. 0 H. Frinkw, 
Coneerte, - i Lawn- Alle Arten der Malerei Brandarbeiten, hrü Bet 
rt Grund am Harz | ae Vena Poison len Yan See ar" mie Sun. mb F 
w. HRömer’s Hotel Rathhaus, m Winter 3 San Remo te und jede Auskunft auch über. andere Eiötels und — — werden dei R gem Preſſe gut und pie: — — 15 M. * 
Billige ng. 5 Franee 4wöc. Probesend. - 


„Helnrichſtr. 1, 1 Tr. 1 
(te der 5 — M. Horwit«, Berlin, Neanderstr. 16, 


x 


\ Bedienn 
NRenſion bei längerem Aufenthalt. uk 


aus 
ſchriften an uns gelangt, 
beten 


Dienſtag den 23. Mai (3. Pfingſt⸗ 
erſcheinen laſſen und bitten wir über 


uns umgehend Beſchwerde zukom⸗ 


Vorm. 10 Uhr Leſegottesdienſt. 


Herr Baftor Bünde un un 11 Ubr. 


Seitdem wir unſere Zeitung nur in 
der Morgen⸗Ausgabe erſcheinen laſſen, find 
unſerem Leſerkreße fortgeſetzt Zu⸗ 
worin wir ge⸗ 
werden, ſtatt der Morgen⸗Ausgabe l. 
lieber eine Abendausgabe herauszugeben, 
da es den Leſern gerade darauf ankommt, 
am Abend Lektüre zu erhalten. Auch per⸗ 
ſönlich ſind uns vielſeitig gleiche Vorſtel⸗ 
lungen gemacht worden und wollen wir 
uns dieſen Wünſchen unſerer Abonnenten 
nicht verſchließen, wir werden daher vom 


tag) ab unſere Zeitung am Abend 
etwaige Unregelmäßigkeit in der Zuſtellung 


men zu laſſen, damit wir Abhülfe ſchaffen 
können. Die Redaktion. 


Börſen⸗Verichte. 
Stettin, 20. Mai. Wetter: Schön. Tem⸗ 
ratur + 20 Grad Reaumur. Barometer 762 
illimeter. Wind: SW. 
Spiritus per 100 Liter à 100 % loko 
oßne Faß 70er 38,60 bez. 
5 Landmarkt. 
Weizen 158,00 bis —— Roggen 
143,00 bis 145,00. Gerſte —,— bis —.—. 
Hafer 138,00 bis 144,00. Heu 1,25 bis 
1,75. Stroh 22 bis 24. Kartoffeln 41 
bis 48 per 24 Zentner. 


Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 
Am 20. Mai wurde für inländiſches 
kreide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 
Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
14700, Weizen 157,00, Gerſte 140,00, Hafer 
138,00, Kartoffeln —,— Mark. 
Stettin: Roggen 146,00 bis 147,00, Weizen 
156,00 bis 157,00, Gerſte 135,00 bis 140,00, 


Ge · 


Hafer Pt ‚00 bis 142,00, Kartoffeln —.— bis 
—,— Mark. 
Linklam: Noggen 143,00 bis 144,00, 


Weizen 155,00 bis —,—, Gerſte 130,00 bis 
—, — Hafer 132,00 bis 134,00, Kartoffeln —.— 
bis —— Mark. 

Plahz Stolp: Roggen 144,00, Weizen 
155,00, Gerſte 130,00, Hafer 134 0⁰ Mark. 


Stolp: Roggen. —,— bis ag zueigen 
—.— bis —.—, Gerſte —,— 
er m bis —,—, Kartoffeln 36.00 "sig 
denten, * 130,00 bis —,—, 


Weize Gerſte —.— bis 
—.— dafef 128 00 bis —.—, Saat⸗Hafer —,.— 


bis —,—, Kartoffeln 28,00 bis —,.— Mark. 
Kolberg: Roggen 144,00 bis —.—, 

Weizen —,.— bis ——, Gerſt e —,.— bi 

—.—, Hafer —,.— bis —,—, Saatgerſte 


„ U 


Etralfund! Roggen —,— bis — 
Weizen 151,00 bis ——, Gerſte 130,00 bis 
—.—, Hafer 126,00 bis —,—, Kartoffeln —,— 
bis —, — Mark. j 
” Wetterausſichten 


für Sonntag, den 21. Mai. 
Ziemlich warmes Wetter mit wechſelnder 


1 —.—, Kartoffeln —,— bis 


Bewölkung und ſchwachen bis friſchen ſüdlichen 
oder geringe 


bis weſtlichen Winden. 


Keine 
Niederſ chäge ; 


r ——— 


Kirchliche Anzeigen 


Am 2. Wing og werden predigen: 
loßkirche: 


Herr Prediger Bu = 83, Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Gräber um 10½ Uhr. 
Herr B en ch 5 Prebigt . 58 und Abendmahl.) 
rr Prediger Laux um 5 Uhr 
8 Jakobi⸗Kirche: 
err Prediger Licentiat Dr. Lülmann um 8½ Uhr. 
err Prediger Steinmetz um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Dr. Scipio um 2 Uhr. 2 
Bugenhagen⸗Gemeinde (Evangel. Vereinshaus): 
Der Prediger Springborn um 10 Uhr. 
Kollekte für die Ern on- rediger⸗ 3 Kaſſe.) 
Garniſon⸗Gemeinde: 
Militärgottesdienſt 9 Uhr, Johanniskirche: 
Mil il.⸗Oberpfarrer — 
ohannis⸗Kirche: 
Herr Paſtor prim. Müller um 10½ U 
Mach der Predigt Beichte ah Abendmahl) 
Herr Prediger Stephani um 2 Uhr. 
Peter- und Paulskirche: 
Herr Prediger Hahn um 10 Uhr. 
(Beichte und Abendmahl: Herr Sup. Fürer.) 
Herr Vikar Ady um 3 Uhr 
Gertrud Kirche: 
Herr 3 Silex um 10 Uhr. 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Paſtor prim. — um 2 Uhr. 
utheriſche Kirche Reuſtadt (Bergſtr.): f 
Sa Kandidat Hajts um 10 Uhr. f 
utheriſche Immanuel⸗Gemeinde im Evangelischen 
Vereinshauſe, Eing. Paſſauerſtr., 1 Tr.: 


Herr 


Brüdergemeine (Evangeliſches Vereinshaus, 
f Eing. Eliſabethſtr.): 
Herr Predi iger Voelkel um 4 Uhr. 
Evangeliſations⸗ Verſammlung im Konzert⸗ 
haus, Eing. . 4. Aufgang, 2 Tr., Polytech⸗ 
niſcher Saal, Abends 8 Uhr, wozu Jedermann recht 
Re eingeladen wi 10 n ee Fürer. 
an 


err Paſtor Saltzwedel um 10 Uhr. 

err Paſtor Saltzwedel um 2½ Uhr. 
Gindergottesdienſt.) 

m: 


e 
gu Balior Dux um 10 Uhr. 
err Vaſtor Dur um 2½ Uhr. Fr Be. 
r 9 enſt. 
5 Luther⸗Kirche temen 
85 Prediger Kienaſt um 10 Uhr. 
err Paſtor Redlin um 5 Uhr. 
ukas⸗Kirche: 
err Prediger Buchholz um 10 Uhr. 
err Prediger Beckmann um 2½ Uhr. 
Nemitz (neues 1 
Herr Aeſoß or Komann um 10 U 


Kirche der Kücken mühler Auſtalten: hu 


Herr Prediger Borchardt um 10 Uhr. a en rel > 
1 5 e eu e ebe Ne 
as, de tor Mans um 10 ½ Uhr. 
f Mach der Predigt 44 05 und Abendmahl.) Oſtpr. Halbbl.⸗Stute, 

dar Vikar Miatthat N ede 0 reden): 54“, 14 J. tadellos u. fehlerfr., vorzüigl. geritt., 


rr Paſtor N um 10 Uhr. 
err Brei 8 um um 2½ Uhr 
Luther⸗Kirche (Züll 
Pan Prediger Schweder um 10 Uhr. N 
Paſtor Deſcke um 2½ Uhr. 
erensdorf: ; 


IE 


2. Am 31. 


3. Am 1. J 
a) von den als tauglich befundenen 1 


Am 3. Juni d. Is., 


vie en- 
Am 5. Jun 5. 


— ,-, 1 Beitand am 1. Januar 1899 


Fahrten zur 


a 10 


Fabrvreis 50 Pfg., Kinder — 


Bekanntmachung, 


betreffend das diesjährige Ober: 


Erſatz⸗Geſchaft · 


75 Militörpfich igen werden bei dem diesjährigen 
Ober⸗Erſatz⸗Geſchäft 
Emgelhardt'ſchen Lokale — Guſtav⸗Adolfſtr. 11 — 
in L 1 vorgeſtellt: 


für die Stadt Stettin im 


d. IJs., Vormittags 7 Uhr: 

a) von den 5 tauglich befundenen Militärpflichtigen 
(Vorſtellungsliſte E von lfd. Nr. 1 bis 180), 

b) die als dauernd untauglich bezeichneten Militär⸗ 
pflichtigen. 

ai d. Js., Vormittags 7 Uhr: 

a) von den als tauglich befundenen Militärpflichtigen 
(Vorſtellungsliſte E von lfd. Nr. 181 bis 22 

b) die zur Dispoſition der Erſatzbehörden entlaſſenen 
Mannſchaften, 

e) die zur Zeit beurlaubten Rekruten. 

uni d. IJs., Vormittags 7 Uhr: 


(Vorſtellungsliſte E von lfd. Nr. 361 
b) die von den Truppen⸗ und Marine⸗ Theilen ab- 
9 re eiwilligen. 
2. Ju ormittags 7 Uhr: 
a) von den als agli befundenen Militärpflichtigen 
Vorſtellungsliſte E von lfd. Nr. 541 bis 720), 
b) die zum Landſturm vordeſignirten Militär⸗ 


pflichtigen, 
e) die Militärpflichtigen der ſee⸗ und halbſee⸗ 
| 
Vormittags 7 Uhr: 


n 8 
a) von den pi tauglich befundenen Militärpflichtigen 
GVorſtellungsliſte E von lfd. Nr. 721 bis 840), 
b) die zur Erſatz⸗Reſerve in Vorſchlag gebrachten 


d. 38, Vormittags 7 Uhr: 

a) von den = taugli 138 Militärpflichtigen 
GVorſtellungsliſte von lfd. Nr. 841 bis 1040), 

b) Bu, een Reſerviſten und Wehr⸗ 


leu 
7. Am 6. Juni d. Js., Vormittags 7 Uhr: 


a) von den als tauglich befundenen Militärpflichtigen 

3 E von lfd. Nr. 1041 bis zu 
nde 

b) diejenigen Mannſchaften, welche wegen häuslicher 

oder gewerblicher Verhältniſſe reklamirt worden 


ſind. 

Hierbei wird ausdrücklich darauf 
e daß die ee ehörigen der 
eklamaten ſich ebenfalls im Aus⸗ 

hebungslokal einzufinden haben, an⸗ 

derenfalls ſie gewärtig ſein müſſen, 
22 ihre Reklamation unberückſichligi 
eibt. 

Es kommen in Betracht: die Eltern 

und etwa vorhandene confirmirte Ge⸗ 


Imißter, ſoweit deren mung 
e 


keit in bers kommt, eventl. auch d 
Vormünder. ; 
c) diejenigen Mannſchaften, welche beim eng Yale 
Geſchäft krankheitshalber gefehlt haben. 


Diejenigen Mannſchaften, welche Brillen oder ſonſtige 

Augengläſer tragen, 
gleichen ſind ärztliche Atteſte aller Art, welche zur 
Beurtheilung der Militärdienſtfähigkeit von Wichtigkeit 
ſind, bei der Geſtellung NEN. - 
Die Handwerker (Sch 
Maſchinenſchloſſer) ſowie diejenigen Mannſchaften, welche 
zur See gefahren ſind, haben diejenigen Papiere, welche 
als Ausweis über ihre Beſchäftigung als gern 
bezw. Seefahrer dienen, mitzubringen. 

Stettin, den 15. 


Der Cioil⸗Vorſitzende der Erſatz⸗Kommiſſion 


haben dieſe mitzubringen; des⸗ 


uhmacher, Schneider, Sattler, 


Mai 1899. 


der Stadt Stettin. 


Sehroeter. 


3 Krankenpflegeanſtalt. 


Es betrugen pro 1898: 


a. die Einnahmen 
b. die Ausgaben 


2 


Die vorläufige NE 


e. . 


e\Ingenieur-, Techniker-u. Heistorkurge 

Maschinen- u. Elektrotechnik R 

Gesammt. Hoch- u. Tief-Baufach. 
Täglicher Eintritt, 


Fahrzeiten: Vormittags 8—12 Uhr ſtündlich, 
Nachmittags 1—9 . halbſtündl. 
Am Dien des, 23. d. Mts. 


(3. Feiertag), 
bei günſtiger Witterung: 


Patmos ⸗Inſel. 


Nachmittags 1—9 Kl ns 


Anlegeſtell deen e 5 00 Weener 


(Lootſen⸗ 
C. Koehn. 


Pfingſt-Erkrafahrten 


am 1. und 2. Feiertage, Morgens 7⅝ und 8 Uhr, per 
S. S. „ Waldeck‘ und „Freih. von Stein‘ 


durch die Brücken, bei Podejuch und Finkenwalde 
5 er, über den Damm'ſchen See nach dem Papen⸗ 


nd zurück. 
t vom Dampfſchiff⸗ -Bollwe 


le 


beim Lootjen:Amt: 
\ nr. Dalitz. 


gnügungs⸗ 


een 


am 1., 2. und re en 


nach 


Messenthin 


(Scholwiner Schloss) 
per Dampfer 


„Martha“. 


— 8 Nachmittags a Uhr vom Dampfſchiffs⸗ 
eh Abends 8½ Uhr. 


C. Koehn. 


Grösseres Rittergut 


bei hoher Anzahlung ev. Baarzahlung zu kaufen ge⸗ 
cht. Nur direkte Offerten unter 


L. Z. 846 


1 u. Appänn. gefahr, m auch 1 Off.⸗Rtzeug bill. zu verk. 


vezka, Roßarzt a. D. — 
r Grabow a. O, Lindenſtr 44, find kleine Woh⸗ wahl discr. D. M. Berlin 9. 
2 (Bomm). * A 1 fr mieten, N. 3000 E D 9 ‚jet 
, * 4 * = . - d. € N 
BT tantmarkt 1 | 2 ade f Cigarren f. e. alt. reuommirte damen Cigarr.⸗ 
und 2 und Damenuhren . u. Salto; u Brlo- Adr. u. I. 877 d. K. 


a Mark 
1203, 


351 Mart 
Einnahme⸗ und Ausgabenbeträge können bis zum 
18. Juni 1899 von 
werden. 


Bredow a. O., den 18. Mai 1899. 


Jedermann bei mir eingeſehen 


| Amt. U. 2. aan: 5 = 
Fahrten z. Patmos⸗Juſel 


geradeüber dem Vulcan, Bredow gelegen. 


an 


BAhAhAAAAAAAAAhAAAAAAAAAAAAA AA 
Die Gewinne der 22. Stettiner Pferdelotterie werden 
vom Freitag, den 19. d. Mts., ab in der Zeit von 10—12 Uhr Vor⸗ 
mittags und von 27 Uhr Nachmittags auf dem Ausſtellungsplatze aus⸗ 
gegeben. 


Vom Sonnabend, den 20. d. Mts., Mittags 12 Uhr, bis 
Dienſtag, den 23. d. Mts., Bormitng 10 Uhr, findet keine * 
ausgabe ſtatt. 

Es werden täglich bei be Gewinnausgabe Verkäufe der gewonnenen 
Geſpanne und Pferde durch das Comité veranlaßt. 5 

Comité des Stettiner Pferdemarktes. 


BVVVUVUVVVUVVVVVV U UV UV YUV U U U U 999 UV 


‘Bad Pyrmont. 


Saison Anf. Mai bis 10. Okt. — Frequenz: 15 16000. 
Station der Hannov.-Altenb. Eisenbahn u. des Eilzuges Berlin-Hildesheim-Cöln-Paris. 
Stahl-, Moor- u. Soolbäder modernster Einrichtung. Luft- u. Terrain- 

Kurort in herrl. waldr. Umgebung. Neues Kurhaus. Lawn-tennis-Plätze. Theater, Bälle, 

Rennen, Gelegenh. zu Jagd u. Fischerei. 
Prospekte durch 


AAAAAHAAAAA 


Fürstl, | Brunnen-Direktior Om. Ar 


Bad Warmbrunn 


Eisenbahnstation 
346 m ü. M., zu den Wildbädern gehörig, mit 6 Thermalquellen von 250 bis 430 C. Trink- und 
Badekuren. "Basains, Wännen- und Douche-Bäder. Eigene Anstalten für Hydrotherapie 
und Moorbäder, hydroelektrische, kohlensaure und medicinische Bäder jeder Art. K I- 
matischer Kurort in herrlichster Gebirgs-Gegend am Fusse des Riesengebirges. Saison vom 
1. Mai bis 1. October. Prospect durch die Bade-Verwaltüng. 5 


Deutsche 


Kunstausstellung Dresden 1899 


20. April — 12. September 


mit Abtheilungen: DBuens Kranach. — Porzellan. — Kunstgewerbe. 


lexisbad im Harz. 3 8 
ů—. — — —V —ů — H ——[— ————xvßðʒì . ——— 
Bahnstation. Post. Telegraph. Fernsprecheinrichtung Postamt Harzgerode No.4. Herrliche Lage 
im Hochwald u. Gebirge, reine Waldluft. Stahl-, Sool-, Moor-, Fiehtennadel- 
Bäder, Wasserbehandlung, Erdumsehläge: Massage, Gymnastik. 


Sonnenbäder u. Luftbäder ete. ete. Kräuterkur. Prospekte, worin 
Alles enthalten ist, werden auf Verlangen frei zugesandt von der Badeverwaltung. (*) 


. BSoolba nen. 
A - Prov. Schnellzug ee a. E. 
oft: und Telegraphenamt: on da 
Groß- Salze. Sachsen. Pferdebahn u. Droſchken nach Elmen. 


Saiſon vom 15, Mai bis Ende September. 
Freguenz 1898: 4827. 

Aelteſtes Soolbad. Erfolgreichſte Anwendung gegen: Rheuma, Gicht, Anämie, Nervoſität, Scrophu⸗ 
loſe, alle Arten Frauenkrankheiten, Sterilität, Naſen⸗, Kehlkopf⸗ und Rachenkatarrhe. — Sool⸗ 

wannen⸗, Sooldampf⸗, Soolſchwimm⸗ Schwefel⸗ Kohlenſäure⸗, 1 Sooldunſt⸗ 
Inhalatorium. — Thierärztlich überwachte Molkerei. — Ozonreiche Luft an dem ca. 2 km 
langen Gradirwerk und in den ausgedehnten Parkanlagen namentlich für Neconvalescenten. 
Hochdruck⸗Waſſerleitung. Täglich Concerte der 32 Mann ftarfen Badekapelle, Militär⸗ und 
Künſtler⸗Concerte, Reunion. Theater. Kinderfeſte c. Lawn-Tennis-Kinderſpiel⸗Plätze. Fahr: 
radbahn. Unterhaltungshaus mit Spiel⸗, Muſik⸗ und Leſeſaal. 

S. roſpekte und Auskunft durch die 
1 


eee, zu Bad Elmen b. —— a. — 


Station Elmen⸗ Salze. 


I E E. direkt vom Pflanzer zum Abnehmer. 7 5 
„* UNE Et Parke n Thee, eigenes Produkt der National Tea Unien, | 
Limited (of London). 


; Pekoe Souchon Pecoe Orange P. Golden P. 
Preis für 2 Kilo netto franko Mk. 5.50 6.50 7.50 9.75 
Preis für 4 Kilo netto franko Mk. 9.75 11.75 13.50 18.50 
Preis in Kisten v. 22 Kilo u. aufwärts p. Kilo Mk. 2.25 2:75 3.15 4.40 


Abnehmer zahlen bei Ankunft nur Zoll M. 1.00 per Kilo, Sämmtliche Preise verstehen sich 
per Casse mit ‚Bestellung. Geldsendungen zahlbar National Tea Union Limited. 
— Hauptzolllager: Kalverstraat 136, Amsterdam (Holland). 

—— — ͤ ̃ ́ f— — — —— — an nenn en mn 


Patent- 


Y. Dunstfreie 


1 Ude 8 2 f 
: Prohat‘‘, Patent- 
- "selbe: 4. Kugelbrenner 
eutleerend. mit Exhaustor- 
unter steter * 


Ventilation 


mittelst 
er a pP atent- 
dunstfre 
röstend Cas Kaffee 
und 4 
dunstfrei brenner 
kühlend. in Grössen von 


370 00 1—40 kg 


Patent-Kugel- Hand- und 
Schnellröster für . Maschinen- 
Handbetrieb. A 5 A betrieb. 


% Langjährige, bekannte Speelalität: @& 
R Kaffeebrenner in Grössen von 3, 5, 2 bis 100 kg Inhalt. 
Ueber 40,000 Stück geliefert. 
ver Leistungsfähige Mühlen für Kaffee, Gewürze, Drogen u. s. W. 


Emmericher Maschinenfabrik und 
n Emmerich. 


Möblirte Stuben. 
Kurfürſtenſtr. 16, 


bart. rechts, zwei elegant möblirte 7 mit 
Dude or gartenbemugun jof. 3. bermiethen. 


Vermiettzungen. 


7 Stuben. 


Die von Herrn Rechtsanwalt Weltzer z. 3. 
bewohnten Räume, 3 7, II, beſtehend aus 
7 Vorderzimmern nebſt Zubehör, werden zum 
1. Oktober d. 5 mie. 


Kellerräume. 3 
Führſtr. S 
Philippſtr. 70 


ein Handelskeller, auch z. jeden 
1 N Seihäft A 
Werkſtätten. 
Scharnhorſtſtr. 8, eine Werkſtatt zu vermiethen. 


4% Borgmann, 
Lindenſtr. 7. 
6 Stuben. 


Breiteſtr. 41/42, 3 Tr. links, 6 Stuben und Zu⸗ 
behör für / 900 zum 1. Oktober zu vermiethen. 


Berlinerthor 10, 10, II, III. . S 


5 Stuben. 


Falkenwalderſtr. 134, 5 Z., Ball., Mochſt. ſogl, beziehbar! 
Kabt. u. Zubeh. z. 1. 10. z. verm. gr. ſtr. 16. 


N 2 Stuben. | 
Wilhelmſtraße 20, 
Vorderhaus 1 Tr., Wohnung, 2 Stuben nach der 


Straße, Entree, Küche, Kloſet, monatlich 30 46, ſofort 
zu vermiethen. 


Juhrſtr. 8, 2 Stb. K. 117 4 bel u. N. 2 2 Tr 


Stube, Kammer, Küche. 
Stb., Kauum, Lech. 3. 1. Juni z. v. Gr. Wollweberſtr. 18. 


Stube, e Küche, Entree zu vermiethen 
r. Wollweberſtr. 14, im Laden. 


Lagerräume. 


Große Laſtadie 44 ſud Boden fogteich 


und zum 1, 
Jahres, Comtoir, ein großer Boden und 
zu vermiethen en. Näheres Fallenwalderſtr. 118, links 


Ein junger dito 


Conditorgehülfe, 


der in der Bäckerei m elfen 90 wird per ſofort 


äckermeiſter, 
Ofijeebad Stelymünde 


n 
E. ig. Dame ſucht Stellung b. einem einz. ält. Herrn, 
den Haushalt zu führen. Grabow, Breiteſtr. 36, p. r. 


unges Mädchen, mit Buchführung vertraut, 
ſucht Stellung im Lomtoir oder an der Kaffe, 


Näh. Grabow, Kochſtr. 5, II, bei Marozinzik. 


G. egenheits- Gedichte, 


Gele 
Prologe, Feſtreden ꝛc Näh. Exped Kohlmarkt 10. 


e 1 Einige hundert reiche Par⸗ 
Hei: ath! tieen ſendet ſofort zur Aus⸗ 


geſucht. 


Ein baden 75 — Wieltteſte 16. ar Hamburg. 


Anfang 4 Uhr. 


Im Saale: 


Ma 2 


Nach der Bent ung: Gr. Bere nö. Tan Brünn. | 


Marr 


Concertzartem 


An allen drei Feſttagen: 


Volksthümliche Concerte 


(Militärmuſik) 
der Hauskapelle unter Leitung des Herrn Muſtk⸗ 
Dirigenten M. Schmeling, 
Vorzügliches Programm. | 
Entree 5 A 
m 2. Feſttag, Morgens 6 Uhr: 


Großes Frühe Seer. 


Golzlow. 


Am 1. und 2. Feſttage: 


Gr. Früh-Cuncert, 


ausgeführt von der Kapelle des Königlichen Pionier⸗ 


Bat. Nr. 17. Dir. Ad. Bluhm. 
Anfang 6 Uhr. Eintritt frei. 


Paul Ackers. 


Stern- 15 Sale. | 


20, Wilhelmſtraße 20. 


Großes Familien- Programm. 
Am 1., 2. und 3. Pfingſtfeiertage 


Extra⸗Militär⸗ Concert, | 


ausgeführt von der Kapelle des 148. Regiments 
unter Leitung = Dirigenten Herrn Fr. Rinke 
Nur Künſtler 1. Ranges. u 
Luci #iermann, 
Walzer: und_Liederfängerin. 
Helene Hemmann, 


Richard H; Haschke, 
Grotesk⸗Komiker. 
Luci Schäffer, 
-Koftin-Soitbrette:- l 
Hermann König, 
Tanz⸗Humoriſt. 


Geſchwiſter Castellano, 


italieniſche N 
2 Ende 12 Uhr. Entree 30 pf. 
3. Pfingſt⸗Feiertage: 
Gr. Garn. Promenaden⸗Doppel⸗Concert, 
ausgeführt vom 148. Infanterie⸗Regiment. 
heater. Anfang des Concerts 4 Uhr. 
Theater⸗ u. Concert⸗Entree 30 Pf. 
Direction: II. Waselewaky. 
— — — 


Anfang 5 


Bellevue-Theater. 


Sonnt 
Nachm. 3 


Ane Pre Der schöne Rigo. 
Abends 7½ Uhr: Bons ungiltig. 
Neu! Mit neuer Ausſtattung. Zum 1. Male: | 
Henschel. 
Große parodiſtiſche Ausſtattungspoſſe. 


Montag 3½ Uhr: 1 Der Bettelindent.: 


eine Preiſe. 
Zum 2. Male: 


be ds 7 r* — 
5 co Fuhrmann Henſchel. 
fi uhrmann Henſchel. 


Dienſtag 7½ Fr: 
Bons giltig. 
rten täglich: 


Großes Ertra⸗ „Doppel⸗Concert. E 
(Siehe Extra⸗Annonce). 


Bellevue-Garten. 
Täglich ab 5 uhr. EM Sonntags ab 4 Uhr. 


Gr. Extra- Doppel-Concert, 
ausgeführt von der 


Hamburger Jäger⸗Kadetten⸗Kapelle 
(Specialität: Heroldsfaufaren) 
und der Theater ⸗Kapelle. 


. De entags 20 Pfg., Sonntags 30 
; Br 0 Mfg, daerb sue frei. M. 


Elysium-Theater. 
[Neu! Sonntag: Nen! 
Die Löwenbraut. 
Montag: 


Die drei Grazien. 


Große Geſangspoſſe von Treptow. 
Dienſtag: 


1 > 17 
Die Löwenbraut. 
4 Uhr: Garten⸗Konzert. 
Entree 10 Pfg. inkl. Turnplatz. Theaterbeſucher frei. 
Preiſe der Plätze inkl. Garderobe: 
Proſceniumloge 2 % 10. Parquetloge 1,60. Parquet 
und Rangloge 1.30. Balkon (Sitzplatz) 50 . 
Abonnements: = 10; Stück Parquetloge 12,50 A, 
Rangloge und Parquet 10 % an der The fie, 
„Garten Abonnements: Samifienfarten 3 4 
Einzelkarten 2.4 für die ganze 


Vorverkauf bei Herrn u Erin | 


Lafjenöfinung 6 Uhr. nfang 7 


Ce 


Lane ee 


Heute Pfingſt⸗Sonntag, den 21. Mak, 
ag, d. 2. Pfingſtfeiertag, d. 22. Mai: 
des Sommer⸗ eater- Gartens. 
w ittags von 12—2 Uhr: 
Frühſchoppen⸗Concert und Vorſtellung. 
Nachmittags 5 Uhr: . 
Garten-Promenaden-Conecert, 


Gr. Familien- Volhs-Vorfellung, 


u. elan Mont 


treten der ſchönen Creolin MIle. Lada! 
eng vl plaſtiſcher Poſen nach berühmten 
Meiſtern, ſowie des neuen großartigen Künſtle“⸗ 


Euſembles. Zur Aufführung gelangen u. A.: 


Bumm! Bumm]! oder Ein bekehrter Familien Vater. 


Ein Liebes⸗Abenteuer. Eine Morgenſtunde im Reſtaur. 
Die Paradox⸗Menſchen und Anderes mehr! 

Au allen drei Feiertagen nach der . 
v Grosser Fest-Ball. 

d. 3. Pin itfetertog, Abds. en Ubrz 

Extra-Familien-Vorstellung 

mit gänzlich neuem Programm. 


ereind „Einiger Schiffbauer? 
at zweites Blatt. 


2 
2 * — — . — 


